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Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Mobilität und Verkehr'' an 
der Technischen Universität Braunschweig, Fakultät für Architektur, Bau-
ingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Fakultät für Architektur, Bauingenieurwe-
sen und Umweltwissenschaften am 20.08.2013 beschlossene und vom Präsi-
denten am 14.01 .2014 genehmigte Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
„Mobilität und Verkehr" an der Technischen Universität Braunschweig, Fakultät 
für Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften hochschulöffent-
lich bekannt gemacht. 
Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung am 







Spielmannstraße 12 a 
38106 Braunschweig 
Tel . +49 (0) 531 391-4306 
Fax +49 (0) 531 391-4340 
Datum: 22.01 .2014 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
Mobilität und Verkehr der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mobilität und Verkehr setzt sich zusammen 
aus einem „Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung für die Bachelor-, Master-, Diplom- und 
Magisterstudiengänge an der Technischen Universität Braunschweig" (TU-Verkündungsblatt 908 
vom 12.09.2013) und einem „Besonderen Teil der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
Mobilität und Verkehr". 
Der Allgemeine Teil der Prüfungsordnung (APO) enthält die für alle Bachelor- und Master-
studiengänge der Technischen Universität Braunschweig geltenden Regelungen. 
Entsprechend~ 1 Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung hat der Fakultätsrat der 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften am 20.08.2013 den fol-




Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braunschweig den 
Hochschulgrad „Master of Science" (abgekürzt: ,,M.Sc.") im Fach Mobilität und Verkehr. Dar-
über stellt die Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses 
gemäß den Anlagen 1 und 2 aus. 
(2) Nach ~ 18 Abs. 1 der APO wird dem Zeugnis ein Diploma Supplement gemäß Anlage 3 
beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit ihren 
Leistungspunkten aufgelistet. 
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Besonderer Teil der Prüfungsord nung 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der 
Bearbeitungszeit für die Masterarbeit vier Semester (Regelstudienzeit). 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. einen Grundlagenbereich (mind. 3 Modulen, mind. 15 Leistungspunkte) 
2. einen Vertiefungsbereich (mind. 7 Modulen, mind. 35 Leistungspunkte) 
3. einen Professionalisierungsbereich (8 Leistungspunkte) 
4. einen Praktikumsteil (6 Leistungspunkte) und 
5. die Masterarbeit (30 Leistungspunkte). 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungspunkte aus 
den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. Das Studium ist in Modulen organisiert, die 
den nachfolgenden Bereichen zugeordnet sind (Anlage 4): 
1. erweiterte Grundlagen (Wahlpflicht) 




3. Professionalisierung (Pflicht) 
4. Praktikum (Pflicht) 
5. Wissenschaft! ich er Absch I ussbereich (Pflicht) 
(4) Aus dem Modulkatalog gemäß Anlage 5 sind im Bereich „erweiterte Grundlagen" mindes-
tens 3 Module zu belegen. 
(5) Im gewählten Hauptvertiefungsfeld sind mindestens vier und im Nebenvertiefungsfeld 
mindestens drei Module zu belegen. Fehlende Leistungspunkte zum erfolgreichen Abschluss 
des Studiums sind im Ergänzungsbereich (nicht gewählte Vertiefungsfelder) zu erbringen. Im 
Hauptvertiefungsfeld ist im Rahmen eines der gewählten Module ein Referat (im Modul 
Schlüsselqualifikation) im Umfang von drei Leistungspunkten zu halten. Das Referat wird be-
notet. Die Vertiefungsfelder (,,Planung und Entwurf', ,,Konstruktion und Bau", ,,Betrieb/Ma-
nagement/Sicherheitswesen" und „Wirtschaft und Logistik") und die dazugehörigen Module 
sind in Anlage 5 angegeben. 
(6) Der Bereich Professionalisierung setzt sich aus einem benoteten Referat (3 LP), einer min-
destens 3-tägigen Exkursion (1 LP) und einem NT-Bereich (4 LP) zusammen. 
(7) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
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(8) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die dem Modul 
zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen erfolgreich erbracht hat. 
9 3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Masterprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fachprüfungen 
der Module sowie der Masterarbeit. Die Prüfungen der Masterprüfung werden in jedem Se-
mester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 der APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 
werden semesterweise festgelegt. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsausschuss geneh-
migt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. Neben den in 
§ 9 Abs. 1 der APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder Stu-
dienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 
1. Hausübung: Eine Hausübung ist eine selbstständige schriftliche Bearbeitung einer 
fachspezifischen oder fachübergreifenden Aufgabenstellung in einem befristeten Zeit-
rahmen. 9 9 Abs. 3 Satz 5 APO gilt entsprechend. 
2. Exkursionsbericht: Ein Exkursionsbericht ist ein selbstständig verfasster Bericht über 
eine durchgeführte Exkursion mit ggf. weiteren schriftlichen Auseinandersetzungen 
mit einem Problem Ue nach Aufgabenstellung). 
3. Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht umfasst die Beschreibung von Aufbau, 
Durchführung und Ergebnis eines durchgeführten Praktikums unter Einbeziehung 
und Auswertung einschlägiger Literatur. 
4. Kolloquium: Ein Kolloquium ist die Darstellung und die Vermittlung der Ergebnisse 
im mündlichen Vortrag sowie einer anschließenden Diskussion. 
(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung abgeschlossen. 
Die Module sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen 
sowie der Leistungspunkte ergeben sich aus der Anlage 5. 
(5) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module gern. Anlage 5. 
(6) Die Bearbeitungszeit für eine Klausur beträgt in der Regel ein bis vier Zeitstunden. Die 
Dauer mündlicher Prüfungen, die auch schriftliche Elemente enthalten können, beträgt drei-
ßig bis sechzig Minuten. Bei der Festlegung der Bearbeitungsdauer ist die Anzahl der dem 
Modul zugeordneten Leistungspunkte zu berücksichtigen . 
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§4 
Meldung und Zulassung zu Prüfungen 
(1) Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich oder elekt-
ronisch beim vom Prüfungsausschuss beauftragten Prüfungsamt zu beantragen. Es gelten 
die Bedingungen nach§ 7 Absatz 2 APO. 
§ 5 
Beratungsgespräch 
(1) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten Semester nicht 
mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, an einem Beratungsge-
spräch teilzunehmen. 
(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 30 Leistungspunkte 
erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder einer von ihm beauftragten Stelle 
schriftlich informiert und ihnen wird ein Beratungsgespräch angeboten, welches dann auf 
freiwilliger Basis durchgeführt werden kann. 
§6 
Verlängerung bei Krankheit 
(1) Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest, oder im Einzelfall nach Vorgabe des Prüfungsaus-
schusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 3 Werktage nach Ausstellung dem 
Prüfungsausschuss oder einer von ihm beauftragten Stelle vorzulegen . 
(2) Abweichend von§ 11 Abs. 3 der APO kann bei nachgewiesener Erkrankung der Abgabeter-
min einer Prüfungsleistung um die Zahl der Krankheitstage, maximal jedoch um 1/3 der ge-
samten Bearbeitungszeit hinausgeschoben werden, höchstens jedoch 6 Wochen. 
§7 
Zusatzprüfung 
Ergänzend zu § 19 der APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung des Frei-
versuches nach § 13 Abs. 3 Satz 1 durch einen Wechsel des Faches nicht in dem Studiengang 
berücksichtig werden, in maximal 3 Fällen als Zusatzprüfungen gewertet werden. Dieses ist 
dem Prüfungsausschuss schriftlich beim Wechsel des Prüfungsfaches mitzuteilen. 
§8 
Masterarbeit 
(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach§ 14 Abs. 9 der APO erfüllt 
hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 4 erfolgreich abge-
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schlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag die Zulassung zur Mas-
terarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderlichen Zulassungs- und Prüfungs-
vorleistungen noch nicht alle erbracht wurden. In der Regel genehmigt der Prüfungsaus-
schuss die Zulassung zur Masterarbeit, wenn mindestens 60 Leistungspunkte sowie ein an-
erkanntes mindestens sechswöchiges Praktikum gemäß ~ 10 vorliegen und zu erwarten ist, 
dass die oder der Studierende nach dem gewöhnlichen Verlauf die restlichen Module inner-
halb von einem Semester absolvieren wird. 
(2) Die Masterarbeit umfasst 30 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit be-
trägt 24 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der Abgabetermin mitgeteilt. 
Die Masterarbeit wird in der Regel im 4. Semester angefertigt. Das Thema kann nur einmal 
und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zurückgegeben werden. 
(3) Die Masterarbeit kann nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer Sprache 
abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit wird die Masterarbeit in einem Kolloquium durch die oder den 
Studierende(n) vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca. 30 Minuten und geht mit 10% in die 
Bewertung der Masterarbeit ein. 
§9 
Ergebnis der Prüfung 
(1) Bei der Bildung der Gesamtnote der Masterprüfung werden die Ergebnisse aus dem 
Grundlagenbereich, dem Vertiefungsbereich, dem wissenschaftlichen Abschlussbereich und 
dem Referat aus dem Hauptvertiefungsfeld berücksichtigt. 
(2) Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der Prüfungs-
ausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung bestanden" festlegen. 
§ 10 
Praktikum 
Die Richtlinien zum erfolgreichen Absolvieren des Praktikums sind in der Anlage 6 aufge-
führt. Für das Praktikum wird keine Note vergeben. 
II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
§ 1 
1 n krafttreten 
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Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in 




Für die Anlagen 4 und 5 sowie fü r § 8 Masterarbeit gelten für Studierende mit Studienbe-
ginn bis Sommersemester 2013 die bisherigen Prüfungsordnungen. Es sei denn, die Studie-
renden beantragen einen Wechsel der Prüfungsordnung. 
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ZEUGNiS I CERTIFICATE 
Master of Science 
Frau I Ms. 
Gabriela Marianne Musterfrau 
geborene I nee Meyer 
geboren am ·1 born on 
13. März 1990 in Wetzlar, Deutschland 




bestand die Masterprüfung im Studiengang I successfully corripleted the Master degree in 
Mobilität uri_d Verkehr I Mo.bility ar:1d -Transportatiön 
m_it ·der Gesamtnote I with an overaU grade of 
gut I good 
(2,3) 
ECTS-Note: 







Study Focus 1 
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Dekan I Dean 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
Notenstufen: seh r gut (1,0 s d .s 1,5), gut (1,6 s d :S 2,5), befriedigend (2,6 s d s 3,5), ausreichend 
(3,6 s d s 4.0). Bei d s 1,2 wi rd als Gesamtnote das Prädikat mit Auszeichnung vergeben. Die 
Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten gewichteten Einzelnoten. a Bei der 
Berechnung der Gesamtnote unberücksichtigt. Leistun gspunkte: Zum erfo lgreichen Abschluss sind 
120 Leistungspunkte erforderli ch, ein Leistungspunkt entspricht einem AufVn.nd von 30 Stunden. 








Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Grad ing System: excel lent (1,0 s d s 1,5), good (1,6 s d s 2,5), satisfactory (2,6 s d s 3,5), sufficient (J,6 s 
d s 4.0). In case of d ::s: 1,2 the degree is granted with honors. The overall grade is the average of the 
student 's grades weighted by the number cf credits given for each course. "' Not consicered in the 
calculation ofthe overa ll gr.ide. Credit Points: 120 credit points are required in order to successfully 
obtain the degree. One credit point represents 30 hours of student workload. 
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:·:.u R:KU ND E 
·':-:.DEGREE ·cERTIFICAT·E· ... 
Die Fakultät Architektur, .ßauingenieurwes~ri _und Urriweltwissensch·aft~n 
der Technis<:he~ Universität Braunschweig 
verleiht mit dieser Urkunde hereby confers upon 
Frau I Ms . . : 
Gabriela Marianne Musterfrau 
,C geborene I nee 
Meyer · 
geboren arn born 0~ 
.· 13. März 1990 in Wetzlar, Deutschland 
. ., - ' 
den Hochs~hulgrad 1 _the degree of 
rvi-aster of Science 
.. . (M_. Sc.) 
_nach bestanderier Masterprüfurig 1. after she _successfully col'!lpleted the niaster 
. im StudiengangJ ex~rninaticfr1 in · · 
Mobilität und Verkehr Mobil_ity and Transportati:on · 
ar:n I on 
25. · Oktober 2011. 
Braunschweig; <?5· November 2011 
Name 
_Präsident ·I. President 
. Technische Universität Brau.nschweig 
Name 
. , Dekan. 1 D_~an 
Faku.!tätArchit~ktur, Ba~ingenieurwesen ·und · 
. Umweltwisserischaften 
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Anlage 3 
1. Diploma Supplement 
Q(e.se" Diploma Supplement-\lörlage wurde von der ·-.Europäischen . This Diploma Su.pplement model was de.veloped by· the"European 
Ko.mrri ission, dem Europarat und UNE~CO/CEPES entwickelt.. D·as Commission, Co~~cil ~f Europe and UNESCO/CEPES. The pu ~pose 
Diploma Supplement s.?11 hi~reicheride Daten zur Verfügung steilen, of the supplement is to}. provide sufficient .independent , data to 
die. die internationale Transparenz unq angemessene .akademisch_e irnprove ··the. international 'transparency' and fair academic and 
und berufliche Anerkt;nnung ·· von Qualifikationen. (Urkunden, professional recognition . of qualifications (dipl~mas, . degrees, 
Zeugnisse: .Äbschlüsse, ·zert:ifik;te, · etc'.) verb.essern. ·Das Diplöma · · i:ertificate~ etc.)>lt·is design~d to pro.~ide·a descriptiofr ofthe_ na'ture, 
St.i'ppleme~t beschreibt Eigerischai't,en, . Stufe, Zus.ammenhang, ' level , i:ontext, conte~t and status .of th·e stüdies· that .were pursued 
Inhalte sowie .Art des Absch,lusses des Studiums, das· von der in d.~~. and successfully completed by the individual, narned, ori the origin_al 
Originalurkunde bezeichne~en. Person : erfolgreich abgesclilossen. :qualificati~n to which this 'supplemerit is appended. ltshoüld 'be free 
wurde. Die Originalurkunde muss diesem _ ·Diploma Suppleme~t from any.-value judgements, equivalence stateme.nts or suggestions 
beigefügt' werden. Das Diploma Supplement ·sollte ·frei sein von· about' rei::ognitidn. Information in all eight sections. should be 
jeglichen .Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur providei:L Whe_re .i~formatjon is not proviqe.d, an explanati~n should 
Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthalten·. -give the reason W~Y- . · 
Wenn keine Anga&e~ ge~acht ,,.;~rderi', sollte di~~ durch eine' 
Begründung erläutert ~erden. 




1.2 Vorname(n) · 
Pete( Paul · 
1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsla~d 
02. März 1988, _Braunschweig; Deutschland, 
1.4 Matrik.elnummer oder Code des/der·Studierenden ·, 
2345678 . 
2 .. AN~ABEN ZUR QÜALIFll<ATIQN 
2.1_ Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben,. abgekürzt) 
Master of Science (M.Sc.) 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, ~bgekürzt) 
entfällt · · · · ·· ·· · · · 
2.2 Hauptstudienfach oder;:;-fächer für die Qualifi.katiiin 
Mobilität und Verkehr 
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carola Wilhefmina zu ~.raü.nschweig 
Fakultät Architektur; Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften . 
Status (Typ/Trägerschaft) 
. Universität/Staatliche.Ein ri chtu n g' 
2.4 Nam'e der~ Einrichtung, di.e den Studiengang durchgeführt hat 
Technische Universität Carolo Wilhelmina zu Braunschweig 
Fakultät Architektur,.Bauingenieurwesen und Umw.eltwissenschaften. , 
Status (Typ/f rägers_chaft) 
Unive'rsität/Staatliche Einrichtung 
2.5 Im Unterricht/ in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch · · 
i. H~LDER OF THE QUALIFICATION 
1.1 Filmily Name 
Mustermann 
1,2 First Name(s) 
Peter Paul 
1.3 Date, P.lace, Country of Birth 
02._Marcli \.988, Braunscliwe_ig, Germ.any 
1.4 Student ID Number or"Code: . 
2345678 
2. QUALIFICATION 
;.1 Name 6f Qualincation ,(full, abl:>reviated; ir„ origin.d language) 
Master of Science (M.Sc.) 
Title Co~ferred (full, abbr.eviated; in original,längu,age) 
not applicable . . . . '. 
2.2 Main Field(s) tif Study -
Mobility and Tra~?portation 
.. , ' 
2.3 Institution Awarding the Qualification (in original language) 
Technische Universität Carolo Wilhelmina zt/'Braunsi::~weig . 
Department Arch'itecture, Civil Engineering and Environmet]tal 
Sciences 
Sta~us (Type/ Control) 
University/State i~stitution · 
2.4 lnsti~_ution :4.dministering studies (in origina1·1anguagej-
Technische Universftät Carolo Wilhelmira zu Elraunschweig 
Departmer:it Architecture, Ci~il Engineering and Envirnnmental 
Sdenc,es „ 
Status (Type/ Control) 
· Unive~sity/State institution 
2.5 Language(s) of lnstruction/Examina\ion 
o·~u ,,~ 
o'J1 ·~ -:-~ Technische 
: .m f 2 Universität UJ$ .-1 > 
~m ".· / Braunschweig 1. Diploma Supplement 
.,"tvs;_~.:;. 
3. ANGABEN ZUR EBENE DE~ QUALIFIKATION 
3,1 Ebene der Qualifikation 
Master-Studium (Graduate) 
3-2 Dauer des .Studiums (Regelstudienzeit) . . . . 
2J;hre (inkl. sc:hr_iftlicher Al:ischh.issa~beit), 1~0 Eds Leist~ngspunkte 
3.3 Zugangsyorraussetzung(en) 
siehe Zulassurigsordnung 
. . . . . ,. . ... ,· . 




4.2 Anforderungen d_es Studiengangs/Qualifikationsprofil des . 
Absolventen/der Absolven,in 
Gegenstand de's Masterstudiums sind fachliche Vertiefungen und 
fortgeschrittene Kenntnisse in allen Bereichen des Verkehrs und der 
Mobilität sowie in Mathematik und Technik inklusive 
.. ., 
Systemwissenschaften und ' 1 nformatik: Die Absolventen verfügen 
über Kenntnisse der wirtschaftswisse·nschaftlicheh Aspekte des 
Verkehrs und über spezielles Wisser in zweieri der Bereiche 
Planung, Herstellung,_ Prüfung und Betrieb von Einrichtungen und 
~ystemen des Verkehrs. In einem der ausgewählten · 
Vertiefungsbereiche rriuss ei~e Masterabschlussarbeit im Umf~ng 
eines Serpesters selbstär:idig angefertigt werden. Die Absölventen 
haben internationale Erfahru;gen· iri. de:r wissenschaftlichen 
Ausbildung sowie Kenntnisse.aus der beruflichen Tätigkeit durch 
ein Praktikum in der Wirtschaft erworben. . 
. . : . ' 
Dje Absolvent.innen und · A~solventen 
• sind j n der Lage, eine ~nspruchsvolle Berufstätigkeit in 
alleri._Branch_en des;Verkehrsöetriebs, der. Herstellung und 
Prüfung sowie der.Pt;riung von erkehrsweg~infrastruktur,' 
.Verkehrsmitteln sowie der Organisation und ihrer 
technischen Re.alisierung .auszuüben · 
• verfügen über Wissen komplexer Planurigsprozesse und 
ihres Rechtsrah me.ns· 
• ·kennen die :Instrumente und Methoden zur Analyse von 
Mobilitäts- und Verkehrsflüssen · 
• kennen die.umwe!trelevanten A,spekt~ des Verkehrs 
• kennen die Methoden ,'Verfahren und 0technischen 
. Ress()urcen .zur Planung, Ba~, Betrieb und Unterhalturg 
von .Verkehrswegen unä Verkehrsmitteln i'm\:ebenszyklus' 
• kennen die rechtlichen Voraussetzungen zur .. 
Gewährleistung sicheren. und zuverläss_ig~n B_etriebs und 
didV\ethoden zur'Herstellung ihrer Einr_ichtungen 
• kennen die ·technischen Mittel, Funktionen und . 
Verhaltensweisen dei Informationstechnik zur Sicherung 
und Len kung von Verkehrsmitteln uno-strörn_en 
• kennen die verkehrsreh;vanten Informationsquellen sowie. 
die einschlägi_gen Rege.lwerke und d~·n Zugang zu diesen 
Materialien 
3· LEVEL OF THE ·QUALIFICATION. 
3.1 Level 
Graduate, by research with thesis · 
3::1 Officiaf Lerigtli of:Progr.ir,n'me 
2.years .(120 ECTS cre.dits) 
3:1 Access Requirements 
Bach~l~r 1?egree o; ·equivalent' d·egree (three or four years) in the same 
or related field 
4. CONTENTS AND RESULTS ,GAINED 
4.1 Mode of Study ., 
Full-time 
4.i Programme Requirements/9ualification Profile of"the Graduate 
SubJect of Master's course cif.study is the deepe·ning ofknowledge and 
advanced s_kills in mathematics and technology, induding system 
engineering and computer science. The gradli~tes have ~cquired 
knowledge: of the economicaspects oftransportatio'n and profouria 
kriowledge of tw_o of the following areas: plan hing, manufactu ring, 
"testing arid Operating of facilities and wstem~_of transportation. In 
. ohe ofhisflelds ofspedalization Hie studenthas to ;,.;rite a Master 
Thesis with.th.e extent of one"term-tirri'e: In addition, an:intemshi'p 
with a. corriparty is ~andatqry to ~airt vocatiön~I exp~riences: · 
The Graduates 
. • are capabie .of carr:ying on a.sophishcated professiqn of 
plarining'in any sector of transport operation, 
rrianufacturing and testing as weil as planning o( 
1:ranspqrtation infr~syucture, ~eans of transportation,. 
organization anö its technical real_ization. 
• ·· have acqyi_red knowledge of complex·planning processes , 
and thei r,~tatuaryfrarriework . 
• kn.9w the· instru.ments and · methods,for the.analysis -of 
rhobility and traffic flows 
• know the environmental aspei:ts of transpo_rtat ion 
• k~ow the·methods, procedures and 'technological resources 
f~r planning, coristructi~n; operation and rriainte~a.~ce of 
trahsport·infrastructure and. means of transportaticin as weil 
a.stheir life cydes 
• k.n·ow the·legal req.uirements fo~ warrantin·g safe and r~liable 
ope.r;itiorr and methods for manufag:uring of their. 
equipme·nt 
• kn9w the technologii:al mearis, functions and strategies of 
informati,on tech~i:Jlogy. to protect and cciritrol· rileans of 
· · transportation and traffic flows . 
• know tra ~?port_ation specific _information sour.ces as weil as 
regulations and how to acc~~s this inforn;iation 
• are capable of describing transpornelated problerhs with 
suitable models and analyzi,ng them . 
• 
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• sind in der Lage, yerkenrliche Aufgabenstellungen mit 
geeigneten Modellen ;;·u beschreiben und zu ana.lysieren 
• können arialyti~ch denken , komplexe Zusamme11hänge 
erk~nnen, vorhandene Problemlösungen einschätzen.und 
eigene ·entwidceln -
• sind in der Lage, i.hre Ergebnisse angemessen darzustelien 
• können erfolgreicn' in einer Gruppe arbeiten und effizient · 
mit verschiedenen ·Zielgruppen, kommunizieren 
• sind. befähigt, eine.wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel 
einer.Prom~tion auszuüben . · . . 
• sind ' in der Lage, neu~rtige Problemstelh.1]1gen z~ erkennen 
und angemessene Methoden und Mittel zu deren. Lösung 
zu konzipie_ren,_ anzuwenden, und ihre Eignu'ng zu 
beurteilen 
4.3 Einzelheiten. zum Studie~gang 
Einzelheiten zu den.belegten Kursen und erzielten Noten sowie den 
Gegenständer:i der mündlichen ·und schriftlichen Prüfungen sind-im 
„Prüfungszeugnis:' enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der 
Bachelorarbeit. · · 
4.4 Notensystem und· Hinweise zur Vergabe von Noten 
1,0 bis 1,5 = ,,sehr gut" 
1,6 bis 2,5 =; ,,gut" • 
2,6 bis 3,5 = ,,befriedigend" . 
3,6 bis 4,0 = ,,ausreichend" 
Schlechter als 4,0 = ,,nicht bestanden" 
1;0 ist die beste Note,.Zum ·Besteh.en der Prüfung i;t mindester:is die 
Note 4,0 erforderlich. 
Ist die Gesamtnote 1,0-1,3, ':'Jird das Prädikat „mit Auszeichnung" -
vergeben. · 
Die Gesamtnote ergibt sich aus d~ri nach Leistungspunkten 
gewichteten Einzelnote~: 
4.5 Gesamtnote 
sehr gut (1,5) 
5. ANGABEN ZUM ~ATUS DER QUALIFIKATION · 
5.1 Zugang zu weiterführenden St~dien · 
Dieser ~.bschluss· berech~,igt zur A~fnahme eine~ Master-
Studiengangs. Eventuelle Zulassungsregelungen dieser - . 
Studiengänge bleiber:i hiervon unberührt. · 
5~ Beruflicher Status 
Entfällt 
6. WEITERE ANGABE_N 
6.1 Weitere Angaben 
Entfällt 
6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
www.tu-braunschweig:de ... 
www.tu-braunschweig.de/abu 
. • ·; ·re capable of arialytic thinking, identifyi~g complex 
~onriectiöns, as~e~:sing ~xisting solutions to problems·and 
developing new s_o,lutions of th~Jr own 
• are cap~ble of adequately presenting .their results 
. • may successfully work in teams an_d efficiently- · 
communicate with different t_~rget groups 
• . are capable of identifying new problems; conceiving arid 
applying appr~priate means. and methods fo~ their solution 
as weil as .assessi~.g their suita~ility 
4.3 Programme Details. 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; arid 
"Prüfungszeugnis" (Final Examination Ce~ificate) for subjects 
assessed in final'examinations (written and oral); and tapre ofthesis, 
including grading. · 
4-4.Gradihg Scheme 
General gradingschem_e: 
1,0 to 1-,5 = "e_xcellent" 
1,6 to 2,5 = "good" 
2,6 to 3,5 = "satisfactory'' . 
3,6 to 4,0 = "sufficient" 
. - . . 
1,0 is t_he highest grade, t~e -minimum passing)rade' is 4;p . .. 
. 1 n case the overall grade is 1;CJ~1,3 the degree is grante"d ""."ith 
· honors". 
4-5 Overall Classification (in original language) 
sehr gut (excellent) (1,5) · 
5: FUNCT.ION OF THE QUALIFICATION. 
5.1 Access to f .urther Study . 
Access t~ graduat~ programmes in accordance with furt~er 
ad mission· regul.atiÖ:ns; 
5.2 Professional_ Status 
Not applicable 
6. ADDITIONAL JNFORMATION 
6.1 Additional Information 
Not ar1plicable 
. . 
6.2 Further Information So·urces -
www.tu-brau11.schweig.de-_ .. 
www.tu-braunschweig.de/abu 
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7. ZERTIFIZIERUNG 
Dieses _Diploma Supplem.ent nimmt ,Bezug auf folgende Original,. 
Dokumente: . . . 
Urku~~e über.die Verleihung de~ Grad,es .;;m ~x 
Prüfungszeugnis vom xxxx 
Transkript vom xxxx 





This Dipl_oma Supplement refers to the following original . 
documents: · 
·Bachelor Degree Certificate dated )()()()(. · 
Certificate dated xxxx 
Transcript of Records dated xxxx 
Vorsitzender.des Prüfurigsau;,schosses 1 
Chairman Examination· Committee · 
. ~·. 
. ' 
. - . .. . . . 
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1. INFÖRMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND1 ,, 
. . - - . - . 
Die Informationen über das nationa'ie ·H.ochschÜlsystem -auf den 
folgenden Seiten "geben Auskunft über den Grad der Qualifikation · 
und den Typ der lnstitutfon, die sie vergeben hat. 
. .. 
1.1 Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr institu~ioneller . 
Status · 
Die Hochschulausbildurig wird in . Deutschland vÖn dr~:i Arl:en von 
Hochschulen angeb.oteri/ 
• Univer;ifätf;, : ein'schließlich v,irschiedener · ~pezialfsierter · 
lnstitutio-nen; ~ieten das ge·samte Spektrum akademischer 
Disziplinen an. Traditiqnell liegt der Schwerpunkt an 
deutschen Universitäten besonders· auf · . der 
Grundl_ageriforschu,ng, · so dass das 'fqrtge_schrittene 
Studium .:vor " allem theoretisch ausger!chtet Ünd · 
forschungsorienfü;rt ist. · 
• Fachhochschulen, konzentrieren ·ihre .Stud.ienangebote"auf 
ingenieur-wissensi:haftliche urid technisch!= Fächer, 
wirtschaftswissensch_aftliche· Fä_cher, Sozialarbeit • und 
Desigri. Der· Auftrag von angewandter Forschung und 
Entw1eklung impliziert , einen klaren_ praxis.orient1erten 
Ansatz und eine berufsbezogene Ausrichturg des · 
Studiums, Was häufig integrierte und begleitete Praktika in 
'Industrie; .un·ternehmen „oder and_eren · ' eJnschlägigen 
.Einrichtungen.:eirischließt. . · 
• Kunst- und Musikhochschulen .bieten. Studiengänge für 
künstlerische Tätigk~iten an, in Bilde'nder Kunst, Schauspiel · 
und ._ rvlusik, 
0
in . den Ber~ichen , Regie, .. P~odu)<tion .und ' 
Drehbuch für '. Theater, Film und „andere Me'd.ien sowie in . 
'den Bereich'e,;i , Design, Architektur; Medien ' und · 
~om,'.nunikati'?n; · : _ 
Ho.chschulen si'nd entweder staatliche oder staatlich . anerkannte 
Institutionen. Sowö.hl. in · ihrem Handeln einschließlich der Planung . 
von· Studiengängen ~al_s _'auch in der Festsetzung. und z.;uerkenriung 
von Studienabschlüssen unterliegen sie· der Hochschulgesetzgebung. 
1. INFORM>,.T'foN O.N THE GERMAN HIGH ER E~UCATION 
SYSTEM 1 
The Information .on .the . national higher education systen:i on the 
following pages prövides ·a c6r:itext for the qualification.':and the .type 
ofhigher educati.on"that awarded it. 
1.1 Types of Institution~ and lnstitutional Status 
Higher ed~~at.io;n(HE) s~udies in Germany are"off':red at_ tbree ~pes 
of High~r Edufatio.n'institut1oris (H El).2 
~ U~iversit/it;~ (Univer~ities) 'including v~i:ious . 'spei:ialized 
institÜtio~s: offer the ':"h~le range 'of academic disciplines. 
In the Germaritradition, uni.versities focus in particülar on 
~asic· rese;irch so · th~t advanced stages oC stLidy have 
mainly theor~tical orientation „ and research-oriented 
components. · 
• Fachhochschulen . (Universities · of Applied , Sciences) 
cöncentrate their study programmes in engineering and 
other technical -disciplines, business-related _studies, social 
work,: ancl. design areas. The:. com·mon mission· of applied 
research .~nd de~elopment im.plies ' a dish~'ct. application-
orier,ted fo<;:us•and professional cha;acter of;tud~es, which 
inc!ude integrated and supervised. w,ork :assignments in 
industry; enterprises or other relevant ins_titüti.?ns. 
• Kunst- und Musikhochschulen (Universities · of Art/Music) 
offer studies f9:r.artistic careers• in firie ar1;s, performing arts 
and music; in s.uch fields as ·directing, production, writing 
in theatre; film , and other media; and' in a variety of design 
are.as, architectur,e, media and communicatiqri. 
Higher Education.'institütion·s are either. state ,. o_r ·state,recognized , 
institü~ions.' In . tli-~ir ·ciperations, inci~ding" the ,,'organi;zation of 
studies ahd the d~signati~n arid award of degrees, they ar,e both . 
subject to liigher.ed~cation legislation. 
1.2 Studiengänge und.Abschlüsse 1.2 Types of P.rogramm~s arid Degrees Awarded 
In allen drei Hochschultypen wurden die Studiengänge traaitionell Studies in all thr~e types : of institutions h~ve fraditionally been 
als integrierte "lange" ·(eins_tu6ge) Studiengäng~ angeboten, die offere·d in .. inte·gr~ted ''long" (one-Üer) programmes leading to 
entweder _zum Diplom oper ,zum Magister Artiurri führen oder mit . Diplom- or Magister · Artium degrees ,or completed by ' a 
einer Staatsprüfung abschließen. . . Staatspr:üfung(St'~te Exatnination). 
Im Rahmen ... des Bologna-Prozesses wird das - einstufige Within the .fram~work .\ if the Bologn_~-P'rocess · o,ne~tier study , 
Studiensystem sukze~sive durch _ein ·zweistufi~es ersetzC~eit 1998 . programmes ;;ire successively being replaced . by a two-tier study 
besteht die Möglichkeit, parallel zu oder anstelle von:_fraditionellen · system. Sin.ce 1998, ·a scheme·· of first- ancf second-level degree 
Studiengängen · gestufte . Studiengänge (Bachelor und Master) · programme.s (Bacbelor and Master) was introduced :tci be offered 
a~zubieten. Dies· seil! ·den Studierenden mehr Wahlmögli~hl<ei~en parallel tci or. in'stead of integrated "long" _prograin.mes:· These 
und Flexibilität beim Plänen- und Verfolgen ihrer Leroziele bi~ten progiamrnes are designep to prövide 'enlarged variety and :fiexibility 
s~,;,,ie Studiengä.nge internatio~·al kompatibler machen .' -· to .student~ in· pl~nriing· and 
0
pursuing educati9nal · ob,jectives, they 
Die Abschlüsse des deuts:Chen Hochschulsystems einschiießlich ihrer also enhance international compatibility of studies. ·. . · 
Zuordnung zu den Qualifikationsstufen · sowie · · .. _die . darjiit For details~cf. ~~e;r.p, q.~. and 1.4.3 res'pectively;Table 1 provides 
einhergehe.nden Qi..Jal,ifikationsziele und Konipetenzeh der . a s~ri'optic summ_ary.-
Absolventen sind . im Q~alifikati9~srah~en fü~ d~utsche .· 
Hochschulabschlüsse! beschrieben. 
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Bachelor (B. A.IB. Sc.lB. Eng.lLL. 8.18. Ed) 
[3-4 ycarsJ Master (M A./M. Sc.IM. Eng.lLL. M) 
Diplom & Magister Arlium (MA.) dcgrccs [4-5 ycars] 
Swatspn'ijimg (State Examination) [3-6.5 ycars] 
Transfer Procedures 
Bachelor (B. A.IB. Sc.lB. Eng.lLL. B) [1-2 ycars] 
[3-4 years] Master (M AIM. ScJM. Eng.lLL. M.) 
Diplom (F!f) dcgree [4 years] 
[3-4 years] Master (M. A./M. F. A.IM Mus.lB. Ed) 
Diplom &MA. degrees, Certificates, certified examinations 
[4.5 years] 










1.3 Anerkennung/Akkreditierung v~n ·Stüdi~.;gärigen und . 
Abschlüssen 
·1.3 Aperoval/Accr~ditatio~ ~fProgrammes .a~d Deg~ees . 
u&, die Qualit~t un<l'~ie:vergi~fi:hfiarkeit vori Qüau°rikatiri,~en si.cher · Jo ens~re q·u~.lify ar:id -ccimparaöility of q_u?lificaii~ns,-tt,e·orgariiza_tion.· 
w stellen, müssen sid:tso'«oh.l _die Qrgani'sation ~nd S~r~ktur' von of st~'dies ·a_r;id ge;jeral 'degree--.r:equifements ·: have„ tq, cqnform to · .. · 
Studiengängen · als auc~ die grundsätzlichen Anforderungen . an· ;,pririciples ;~~f regul~tio~s establii,hed by'the· St,aridirig Ccinference of. 
Studie.nabschlüss.e . an den Prinzipien "urid ·· Regelü~gen ·:.d~r "the Mihiste·rs of.Educ~tioh ·~11d Cultüraf Affaitspf the 'iänder in the: 
Ständigen Ko'riferenz ·d_e; ·. Kult~sminister. der . Län&~r .(KMK) ·Federi l ' ,RepÜbHc . 6f Gerrnanf , (KMK)/ In'. ~999·, ; , s~;~eni .-, of . 
orfentieren.4 . Seit . "1999 · . existiert- · ein burideswe'ites ,accreclitation för p~~grilm~~s„of ~tudy ha.sbecci~e oper~tion·~I undef . 
Akkreditierungssystem 'für Studiengänge Unter der Aufsicht des the control . of an Accreiiitation :~council at ~atio'nal leveCAII ' rieW" 
Akkreditierungsrates; nach d;·ni al .le neu eingeführten Studiengänge . programme~· h;iv~ ·tcf be acc~ed.ited, lJn:d.i::r. this sche'me; after a 
akkreditiert ~erden. Akkreditierte Studiengänge sindber~chtigt, das ) uccessful_ ac:Creditation ,th.ey ..receive the · quality~label · of ·· the 
Qu_alitätssiegel des Akkr'eclitie r:_~ ng~r~tes zu führen .: -_ .· Accreditation Co~ncil.4 
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. 1:4· Orga~isatiori und St~~'ictur· der Studiengänge · : 14 Organizatiori andStrÜcture of Studies 
Di~ folgenden Studiengänge' können von,_allen ;drei HÖchschultypen ' . The follov.iing program~es apply. tö' all three :tyfi"es .of institu'tions . . 
a~geboten :. we ;qen. Bachejor- ' LJnd ,. Ma:Sterstudiengärige :können Ba~helor's _~nd Mast~r's study Courses rriay be 'studied ~~nse_cutively, ·. 
nacheiriander, an ·. uilte;schiedlichen , . HÖchschulen; an . : at 'various higher educati9~-institutions,: at: diffefen( types . of h ig~~r . 
ubterscliietjlichen . \ ,~chschultyp~~ urid ·.,: miJ · : .Ph~sen . , der epucation it:15.titutlons and witb ph:ises oLprofessfon~I w9rkbetweeii 
Erwerb;t,ätf gkeit zwischen : der ersten -~~d der . f,;._,eite-h· the"first and tfie . secOrid qualiii'catiöil, The. org~·hizatiori ~f the study . 
Qualiflkations; tufe stui:li,ert werden. Bei per Planung w,erden Module : pr_Qgra'mmes rnak~s . üse of : mÖdular·. i::~m,pcir.ients ) r:iq 9f the 
- µnd das Eurnpäische System zur Ak~urhülation ~nd ' Transfer ~on" . Eu:ropean Credit'Tra~sfer and_ Accumulation System '(ECTS) with 30 
Kreq,1tpunkten (ECTS) verwendet, wobei ., einei:n Sel')1ester 30· credits cor~esporidingto one seme_ste~. ._. . , . 
K~ed(tpuhkte e11tsprechen. · •· 
·· f.,4.~ ß.achelof. . , . {:4.l Bachelo/ . 
l~·,-:Bachelorsfüdiengä'ngen w1frden wissen.sch'aftliche . Grund.lagen ,.: ~a c:helor degr~e study programmes lay _the _acade~ic 'fouridation~, 
Meth:od~nl<öm, petenz ·: und .berufsf~ldbezogen.e Qualifl_~atiorim . proyide rnethodolögical skills and le~d to qualifü:a,tioris rel'ated to the . 
vermittelt.Der Bachelorabschlus.s wird nach 3 bi'.> 4 Jahren vergeben'. . . : pn?f~ssiona_l fleld. The Ba_chelör degr~e is.äwarded after 3Jo 4 years: ,· 
Zum Bachelorstudiengang gehört ,eine sthriftlich/ .Ab~chl~ssarbeit. ·The Bachelor· degre·e progr1·mme includes a"' tfiesis requ,iremerit. ' 
Studiengänge, die mit,dem Bachelor abgeschlossen werden, müsseri '. Study }~urs~~ leadir.ig to the Ba~helor degre~_' must be· a~creaited ; 
g~~äß dem G~~etz zur Erri~htung einer Stiftuhg zur Akkre'ditie~ung . -accorcl ing _tö the L~w establishing3 Found~tionforthe Äccr'edit.iti6n 
von Studiengängen in Deutschl.and'akkreditiert wefde~.6 • : o:f St~dy Prog~;mmes in Germany.5• . . _ . . .. 
Studiengänge der .ersten Qualiflkati'onsstüfe .(Bäch~lor) schließen· mit First degree :programmes (Bachelor) lead to .ead1elor of 'Arts (B.A,), 
den Gr.aden . ~achelor of Art~ (B:, A.), ß.achelor . of S~ience {~: .s·~.); . Ba,chelor of S c[ence' (B.Sc.), ' s;~helor . bf Engirieeririg (B.Eng.), 
Bachelor of. Engineering .(B •. Eng.),. Bachelor of.~aws (LL;· B:), Sac~e.lcir Bachelor of Laws (LLß;), Bachelot of Fine Arts (B.F.A,) or. Ba~helor of 
of Fine . Arts (B. F. A.),, Bachelor .of Music (B.Mus.) oder Bachelor. of MusicW.Mus.).: 
Education (B. Ed,) ab: 
Der Maste'r" ist der f'.We'ite Studien.abschltJss . nach : 'weiteren 1 bis 2 . . Ma_ster 'is the second' degree afte_r ·anotlier .1 to 2 ·years. Master stl.idy .' 
Jahren. M,asterstud iengänge , . k~11nen_,· · nach : ,den Profiltypen ' p.rogramrnes must be differenti äted 1:>y the : proflle types .''. more . 
,,anwendungsorientiert" urid ·· ,,forschurigs?rienti~rt" 'd°ifferenzi~rt practi te-ciriented" a~d . "iricire . ~ese,a(ch~9 ri~nte:dl' . Higher. Ei:lu cäti~~ 
werden. Die Hochschulen legen das Proflr fest .' .. . J nstitut jons 'deflne th.: , prnflle of e~ch, Ma,stef<Studurogr~mme.: 
ium Masterstudiengarig .ge~ört · eine ~-~hriffl iche .Ab~chlussarbeiti "The Master degree study progra~me j ricludes .a thesis requirement. • 
Studiengänge,,die'_ rriit dem -Master abgeschlossen werde n, müssen Stüdy program rri·es leadipg to the M~ster degree rnust be ae:credited ' 
gemäß dem Gesetz zll r .Errichtunf'einer Stift~rig ~~r Akkr~ditierurig · ~~fording to the i:.;;;., estabh'~hing a Fo~~datiOri·for .the Accfedifafro~ · 
' ~- . ,. . : . . . . • , . ' ~;. • • ' ' • . ".- • ,-i ., _. ·-- ',.. • .--, ,. : - .,., ··-. - . ~-- . 6 ' - . ', _ _, ·, ,- . . . -~-· 
von Stu,dierigärigen in .Deutschfang akl<reditiert weri:l'en.7 -- . • . of ~tudyprogrammes in Germany. . 
Studiengänge. der zweite~ Qu~fifll<atio~sstL.if~ (Mast;rH chließen\ nif ·. Secon('degri e 'prögJamhi~s ·(Ma_ster) lbd tci 0 a~ter. ofArt~·~M:A;), . 
·den .Grade~ ;Master ofArt; (M:_t\.); Ma;tef of Scien~e (M. Sc.), M~s~e~. · M;ister pf Scieni:e_ (M:sc), Ma'ster of Engineering (M.Eng.), ty1,a.ster of 
of Engineering (ivi:· Eng:), M~s.ter oHaws {Ll:M:), Master cifFine:Arts ' ' La; s (L. L:iviy;-: Master 'of Fi~e Arts' (rvü:Ä.j · or Master 'öf Music • 
(M. F. ,<\.),'. Master of Music (M:M~s.)~d~r Master of Ed~i:ation (M: · (M.Mus.). Master study -p~ogrammes; which are · designed . for 
Ed .) . ab. Weiterbildende Mast~rstudiengänie . körrn; n .. andere c~htinuirig ei:lucation or ·'which :do not build bn· the ' preceding 
ßezeic~nungen erhalteri (z.B. l'y1BA). " Bachelor stu:dy pJ ogra r;rim; s .in ,ter~s :·9f th~ir content, may car~ 
· · oth~r de~ignation? (e.g. MBA). . · 
14.3. lnfägri~rte ~lange" einstufige Studiengänge: · 1-4.3 liltegrated "Lo~g'.' Programmes (One-Tier): 
Dipl~~. M:agiste~ Artiu111, Staatsprüfung .' ; . · Dipio-;,,, dcfgrees; M;gifterArti~m, S'iaafspriifutJg 
Ein i~tegrierter S~~dienga ng is~· entweder mo,no-disziplinär (Diplom~· . An integrat~lstudy programme .is. either mono-disciplinary (Dtplom 
ät>schlüsse urid die meisten Staatsprüfurigen). oder,beste~t aus einer . \ egrees, . mo~t . pr_o grar:nmes · cornplet~f by :,a . Staatiprilfung; ..• or . 
Kombi;;ätiqn von . enfweder zwei H:auptfächerri' oder eiriem . Baupt- co~prises a cornbinatitrn of eitheY twb majör,?r one::m:ajo f a'ii'd two · 
und .zwei Nebenfächer,n (Magister Artium). DasVorstudium (1,5 bis 2 , mirior flelds (Magister Artium). The first stage (i.5 ·to :2 y,e;irs) f(!c;uses . 
Jahre) dient der breiten Orientierung und dem Gru~dlagenerwerb i_m .on .broi d, orientations .and foundations · of .the fleld(s) öf study. An .: 
jeweiligen Fach. ··Eine Zwischenprüfung (bzw: , Vqrd !pl9m) isf lnfo rmedia't( Examin;;tio~ (Diplom-Vorprüfungfo ~ Diplom degrees; · 
V~r,aussetiung; f,ür d.ie .~ula; surig zum C Hauptstudiµ.n\ ' d:_h. zum . :Zwischenp;üfung or .credit r~quirerhertts for tl:ie Magist;r Artium) is .' 
fortgesch rittenen Studium urid d~r ·spezia,lisbung. Voraussetzung . prerequisit~ to : enter \ h·e : s~~ond st~ge ~f ·adva,~.c~.d ?stu,dies . an:d .. 
für d~n Abschluss· sil'id die Vorl~g{ eine~ sthriftlitheo Abschlussa rbeit : ~pecializatio~s. Degree. requirements in ~l.ude submiss.io.ri of a thesis .. 
(Dauer Dis zu 6 Monaten) und, umfangreiche sc~riftliclie und {up t o 6 months,:<l uration) and compreh~nsive ~~al written an~,oral 
.'llll.~ 
0 
• ~.. Technische f} tie\ Universität 
~ J» 1I~ Braunschweig 
.,c, •• .,,."' 
II. Diploma Supplement 
.\'sc\\ 
mündliclie Abschlussprüf~ngen . Ähn.liche Regelungen gelten für die 
Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikatio~ entspricht dem' Master. 
• Die Regelstudienzeit . an . ·: Universitäten · beträgt , bei 
integrierten , Studi~ngängen 4· bis, 5 Jahre (Diplom ,' Magister 
Artium) oder .J : bis 6,5 ·-Jah·~e ' (Staatsprüfüng). Mit dem · 
Diplom , .. werden ingenieur-,,- . · natur- und · 
wi rtsch_aftswiss_enschaftliche_ Studiengänge abgeschlossen. 
In den .Geisteswissenschaften - ist der. -~ntsprechende 
Abschluss in der Regel der Magister Artium (M , A.). In den 
Sozialwisserisehaften variiert die , Praxis je nach Tradition der:. 
jeweilig~n · H9ch~chule. Ju;istische, rri'~diziriische : .. u~d · 
pharmazelltjsche , Studiengänge schließen - - mit der 
Staatsprüfung ab. Dies gilf in einigen Ländern auch für 
Leh ramtss~Lld iengänge. 
_· Die drei Qualifikationen ' (Diplom, Magister Artium_ und . 
Staatsprüfung) sind'akademisch gleichwertig. Sie bilden die 
formal~ Voraussetzung zur _ Promotion. Weitere 
· Zulassungivoraussetzungen können von der. Hochschüle 
- festgelegt werqen, s. Abschnitt 8.5. 
• . Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt bei 
integrierten St~diengängen {Jahre und schließt mit ·d.em 
Diplom (FH) ab. Fachhochschulen _ :haben .. kein 
Promotionsrecht; qualifizierte Absolventen könn_en sich für 
die Zulass~ng zur Promotion an promotio~sberechtigten 
H.ochschulen _bewer_ben, .s. Abs.chnitt 8.5 . . 
• Das Studium an Kunst- ·und ivtJ;ikhochschulen ist in seiner 
"0"/ 0 0 M< 
Organisation .· und Struktur· abhängig vom jeweiligen 
Fachgebiet ·un:d der individuellen Zielsetzung:· Neben dem 
Diplom- bzw . . Magisterabsc;hluss gibt es bei integrierten 
Studiengänger, ' Zertifikate . und zertifizierte 
Abschlussprüfungen für spezielle Bereiche und beruflic;he 
Zwecke. 
1.5 Promotion 
Univ~rsitäten sowie g(eichge_stellte Hochschule~ und einige Kunst-
und - MusikhochschuJen sind . p~omotionsberechtigt. _Fo~male 
Voraussetzung für die :z;ulasstJng zur ·Pro.motion ist ein .qualifizierter 
M:asterabschluss · (Fachhoc[,schulen und Universit_äten), ein 
Magisterabschluss, ·ein Diplom; eine Staatsprüfung, oder ein 
äquivalenter auslän9isdier Abschluss. Besonders qualifizierte Inhaber 
eines Bach_dorgrades.' oder eines Diplom ·(FH)· können ohne einen 
weiter~n Stud)enabschluss im Wege · eines: 
Eignungsfeststellungsverfahrens zur ' Promotion zug~lass~n werden. 
Die Universitäten bzw, promotionsberecht,igten Hochschulen regeln 
so.wohl° die Zulassung· zur Promotion . als auch die Art der. 
Eignuri'gsprüfung. Voraussetzung für die Zulassung ist außerdem, 
dass. das Promotio~sproj~kt von einem Hochs'chu!lehrer° ais Betreuer· 
angeno·mmen wird. , .. , 
1.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotung~skala umfasst üblicherweise 5 Grade (mit 
zahlenmäßigen Entsprech~ngen; es- könn~n ~uch Zwischennoten _ 
vergeben werden): "Sehr gut" (i), . "Gut".- (2), "Befriedigend" (3), 
"Ausreichend" (4), ·"Ni~ht '"ausreichend" (5). Zum' Bestehen ist . 
mindestens die Note "Ausreichend" (4) notwendig. 
examinations. SilT)ilar regulations apply to studies . leading to a . 
Staatsprüfung. The l~vel. of qualification is equival.~nt t.o the Master 
level. 
• lntegrated studies„ at Univ.ersitäten (U) l~st 4 to 5 years 
(Diplom ' degree, Magister Artium) , or :' 3 to ,6,5 years 
(StaatspiüfuniJ. The . Diplom degree i. is .. a~arded ' in 
engineering disciplines, the natural sciences as weil as . 
econo'mics . and business. In the 'humanities, the 
corresponding _degree is u~ually the /1/fagister Artium. 
(~.A.), In the social sciences, lhe _practice· vari.e's 'as a matter 
of institutional traditi9ns. Sfudies preparing; for. the legal, .. 
medical, pharmateutical and . teaching professions · are 
completed . ·by .. a Staatsprüfung. 
The three qualifications. (Diplom, Magister Arl:ium and 
StaatsprüfuniJ ~re academically equivalent. They qualify to 
apply for ~: adrr:iissi.on ,' to ' doctoral studies. Fur:ther ' 
prerequisites for admiss'fon may be defined by the Higher 
Educatiön l_nstitutio11, cf. Se~. 8.5:: 
• lntegrated studies at Fachhochschulen (FH)/Universities of 
Applied s.ciences (UAS) last 4years 'and lead .. to a Diplom 
(FH)degree. While the FH/UAS are non-dod:9rate granting 
institutio.ns, qualified graduates may apply· for ad~ission 
to. doctoral studies at doctorate-gr'anting instii:utions, . cf. 
Sec. 8.5. 
• Studie_s at kunst-.;md Musikhochsch1,Jfen(Universitie,s of 
Art/Musicetc.) are r'nore diverse in their orgahizatiori, 
depending an the field and i~diyidual obj~cti~es. In · 
addi_tion to Diplom/Magisterd_~grees, the 'i'nt~grated study . 
programrne awards indude Certificat~s an9 certifi~d 
examinations fo,r specialized ·areas a~d profes~ionai 
purposes. 
1.5 Doctorate 
Universities _ as weil as specialize.d institutio_~s of uni_versity standing _ 
. and. some Universities of ,Art/Music are doctorate-granting . 
. instituÜons.' Formal prerequisite for a·d,mission to 
0
doctoral w,ork is .a: 
„ qualified Master (UAS and U), -· a · Magister degree, , a· Diplom, ,a 
Staatsprüfung, ota foreign equivalent. Particularly qualified holders 
of a Bachelor or ~ Diplom (FH) degree may also· be adniitted to 
·doctoral studies ·withoutacquisition of a furtner degre-e by means of 
· a procedure to determine their aptitude. The un\versitie,s resP.~ctively 
the doctorate~_granting insfüutions regul_ate e~try to a doctorate as .. 
weil · as the strudure of the procedure to determin_e aptitu.de. 
A.dmission further requires the · acceptance of tlie Dissertation 
rese·arch project by a professor as.a supervisor·. 
1.6 Grading Scheme 
The grading scheme ,in Germany üsually comprises five levels (with . 
numerical . equivalents; intermediate.,grades may :~e gfven): "Sehr 
Gut' : (i) = Very Good; . "Gut' : (2) = Gciod; ' ' Befriedwend' (3) = · 
Satisfactory; "Ausreichend' (4) .= Sufficient; ''.Nicht a,usreichend' (5) = · 
Non-Sufficient/Fai 1. · ·· 
- - .. .. .. .. .. .. -
II. Diploma Supplement 
Die Bezeichnung für. diei Noten" kann ' in , ~inj'.elfäfl_en ·:und für den · 
Doktorgrad:abw~iche~. Außerdem Ve~eriden Hochschqle~ zum Teil 
ei_ne ECTS~Benptµngsskala_. · 
'T;h,e · rninimu(Tl passing :grape isc ''.Ausreichend' :,(4). ' 1/erbal 
designations of 'g~ades 'inay vary ' iri some;:cases:·and' for, doctöral 
drnrees, In additiori .instituti.ons ·may-alre~dy Use the (tTs · grading „ 
.. scherri'e, which oper~tes with the leveis A (best ·10 %); B (ne~ 25 %), " 
i(ne'1)o%),'[{(n.exf is%), ·a~ä E(n:ext~oo/oL . . . . . . 
1,7 Hochsi;~ulzugang . 
Die Allgemeine Hochschulreife ~Abitur) nach 12 bis B Scp_uljahren 
erl'Tlög'lichtden Zugang ~LI allen Sfüdi_engängen. Die Fadigebundene 
H ochsc~u.lrei[e :ermöglicht den ? _uiang zu , bestimmten Fäc~~r0.: ·°.as 
Studium an . Fachhochschulen i_st auch mit der .: Fachhochschulreife · 
möglich; die in der,-Regel r;iach 12, SchL!ljahren erworben w1rd-.-, Der 
Zugang Zll,_,Kunst- u~d) V\usi~ho~~sch~len:·ka~ri auf i:Jer G~undlige:· 
vg~ .ariderenbzw. ,zus~tzlich~n Vo,raussetz_µngen zum Nachweis einer.· 
besonderen.. Eigt!~ng erfolgen: · ·· · · · · · · ·· · 
Oje . Hochschulen können in ~-· bestin:iinten Fälleri ,' zusätzliche: 
spe~ifls~he _Zulassurigsverfalire~ durc~fÜhren. 
1.8 Informationsquellen :in der_ Bu:ndesrepublilc'. 
• ·Kultusministerk;_nferenz_ .(KMK) .(Stänpige_. Konferenz der , 
Kultusminister· ~er' Länder. "in der B_undesrepubli~ 
DeÜtschland); Lennestr. 6, D-'53113 Bonn; Fax: 
+49(0)2~8/5cn>2~9; TeL: +49(0)228/501-.~ .. 
.. 
... 
Zentr;lstelle für ausländisches Bildungswesen·· (ZaB) als 
deut~cre NARIC; ' http://www.kmk.org;~ ' E:Mail:"' 
_iab@l~mk:org · ... · 
".[~okumentatioris- und Bildurigsinformationsdienst': als 
deÜtscher Partner im EURYDICE-Netz,.:f'ur lr,fo~/naJio~:en. 
zum Bildungswesen in Deutschla'nd . . .. 
1.7 A~ses.s to Highi(Educatici'~:· _' ~- ... 
The General Higher E1l'1,1catiön Enti:a:nce Qualiflc,.\tion (Al/gemeine· 
H;ch~~f,_Lilreife, A.b!fLf.rpff.er. 12 tCJ 1:Fyea·~~ of schooli~g a).l~ws· for 
admission . to all higher .. edui:at'iönal· stµd ies. specialized variants · · 
(Fac'iig;bunde;,d; f:i;chs~huireiiej'auo;;. 'for ;d~i~s-10; :io -p~'rtic~1ai . · 
dis_cif)liries~ Acceis to fachhoi::hschule,n (UAS) is als9 possible wijh .a ' 
iachlfo~&schulreife, :,:_,hie~ c;ri u:~~allx be\1cq1J)red · ~fte·r-1!: years of„ 
sd1oolir:ig.OAdrni~sion to:: u .niversities: of Art}Music rriay be based on ". 
;ther:: or _req~ire . :~dditio~ai ·.eviclen~e : deriionstr;ti~g i!]di~id~~I 
a'ptitude: ' ' ' 
H igher .Edusation · 1.ri~titt.itio·~·s· may:in ceitain'_c~ses. apply 'acJditional .. · 
'a·d'rriission, procedures: 
1.8 National Sources.~f.lnfo'r~atio,n 
.• Kultusm;/,i~tetkon,fe~en'z (KMK)(Star'J1ingCo~ference of 
the Mi_nisters qfEducation ai:,d Cultural Affairs oftlie 
L_'.1ridet intfie F.ederal Re'publ_ic ot'Getmi.ny]; Lerinestrass.e ' ' 
6;D-53113Bon_ri;Phone: +49(CJJ228/501~0; F,ax;: 
'.i...\.9LciJ228/501-229; . . ... . . . . 
• · · ce:~tr;I Office "fqr_ F6reign Education (zaEi)a;; ,Ger~an · · 
• 
· N~RIC; ~.k/ii~.örg;.E-Miil: zal5@}mk:.ci'.rf 
"Documel')tatiol') and EäucationaHnformation Se~i.ce".äs 
German .E.URYDiCEaU~it, pr-oviding_tbe natiqnal äbssier 
. onthe eifucation "system . 
(http://Y-:WW- km k._o rg/d o~urnentati on/~usa m meri a rbeit-i uf-. .. 
euro pae iscJ:!er;ebe ne• i m:euryd ice,i n,formation~ netz,htm 1; · 




E-Maii: eurydice@kr:nk.'orgf . .. 
Hoch~chulr'ektore;könfer'e[!Z '(H RK); Ahrstr .. 0 39; Dc53175 
· Bonn; Fax:. +49(0)228/887-11;; , Tel.: +49(0)228/887-0; 
h.ttp://~:h. rk.d~;'~~M~i1_;. post@h'r1<.de ... · · · · · 
"Hochs eh LI I kom pas~"de r :H öchsc:8 LI l'rekto.ren ko rife renz; . 
enthält umfasierid~' lnf~r~a!:io~~n z~:t,cicbsch'01en, · 
Stu.d iengängen. etc: (http://vjww.ficichsch'u)k6mpass.de) 
l _~Dle lnfoi-'mation berUcksichtigt nur. die ~pekte; die diie~ das 'DiPkim·a: Supplf.ment betreffen :,. 
ln.fÖ~matio~~stand ? 1.o~._2010. . _ -,· • · . · _ · _,.___ _ ·~ ·, 
2- · ~erufsa~adef_!,l}€n sind keine H_oc!fsChu~e,:i;,~s gibt Sie nu~ in _e~ ~igen ßund.~sländ~~I)- Sie biet~n.· 
Studiengänge in eriger Z_usammenarbeit mit privater Ur\ternehmeri an .,Studi~remfe'ernalteri ·ein~n -
offizfell.en A_bsfhluss uncl ~a~hen eii:,e Au_s:~tläurig inf B"etrieb. "0~iiChe Ber_U~akade:miC~ bietef"! 
8achelorstlJdiengärlge ap, dentn A~schlü~st~i!)eni B"achelorgra~ ~fnetHOC,hschu_l_e.g·lejchg~$tellt 
werden könflen, wenn sie von Ciner deutsi:::hen ~kk!,editle'rungsagentur akkreditiert sirld. 
3 : Qt.ialifikati~ns~~hme~ für deuts~he Hdc~s~h.ulabschlü~s; (~~s·chluss·der Kult~sm_i ~ist~rkonf1;renz · 
vöm 21.04.2065) , · 
4 .ländergemei~same"strukturvoriibe_n fü~ die Äkkred.itieru.ngvo~ Bachel~r- 0u11d 
Masterst_udien_g~ä~ß"en (B~schluss d·er ~ult~~~{~ister~on(~r~nz vom 10.1.0.2003 i: cf. F.. vom·o4.02.2~,1of ·' '' 
5 ·-"Gesetz.zur Ei:_richtung ein"er.Stiftung 'StiftÜng zur Akkreditierung von·_ studiengängen in 
Delltschland'", iri. Kraf(getr.eten am 2.6.02.05, GV.· .-· . ~ - -, . 
NRW. 2005, N-r. 5, s: 45, in Verbindung ~it de'rVereinbarung·der Lärld'er zur Stiftung "Stiftung: 
Akkreditierllng-von Studiengängen in Deutschland" {Beschlllss de,r Kultusr:ninisterk~nferenz voT'D .. 
1.6.l.2.2004). - -, . - ., . , 
6 ?i,ehe Fu~not~ Nr. _5. 
7 Siehe Fußnote r:,Jr. 5·. 
•. Hoch;chu!re/ftbrenk9nferef/Z (HRRf[German ~Rectörs' 
Co~ference]; Ai;r~fr;~se:39, '0-53175 Bo~n; 'Phci~e::, 
+49[0]228/887-ö';Faic:' +49(0]228/887-1l:"o; VÄVW:hrk.de; E~ 
, Mail: s\!l<i@hrk~d~ ·: · '· .. ·'7' .. · ... - .. 
;: ' "H igherEdlication Cornpass'! 9-f the,Gernian ,Rect'o,rs' 
.Conference featµres ,cqm preh_ensive)nforrriation .on . 
institutioris, prög~afrimes of st~dy, etc.; www.higher-
ed~i:,ation--<:ompä'ss,,de : 
l. T~e· informati"Ori coverS~only aSpects. directly rel~_vant to purpcis'e's oühe oipJoITla ·suppi~merit. All 
· -inform"a't:ion as of l. j'uly 2q10. ' 
· 
2 Be_rufakademien are 11ot_i:O~;idel'ed as~Higher E~t'u'i:atiOn lnsti~utiori{ they o~ly ~~i~ · i~ S~me of · 
th·e Län·d·~~-~Thf!.y"bffer·educ~·tipnarp·r~g·rammeS irJ ~lo~e C~opefatidn,~i~h ,privjte·comp~ci~i.~~,, · 
Studel'lls_·reCeiv~ a fo i-m~I degr~e _an~ difiy o.1~t an apprertice.Sljip ~nne:c_Omp~n)'. 'sO~~ 
ser~fsa~ader11it;npff:e~ sach'elor:co!-if~_es Y'~i.ch ar~ recogF1i~e~·;.:sS-ar_1 ai:i:lerni.c deg~Cf tfthey· are.-
accredLted b_y a German 3Ccredi_t~tion ager:i_cy/ ' 
3 Germ~; Qualification Frarri~work f~.r Hither -Ed~ca~i~n· oegree;· (Resol~tion-.ofthe s1:and_i~g 
Conference ofthe· Ministers ofEdutatioh arid Cult~;al Affairs Ofthe Län-der; th~ Fe:deral Repub"ii·~·. 
.;.~f~,erma~y~of 21..e4-2_?~5-,·. - • ~ _ ·_ - ,. 
1
' , •• ', .-.·~-~ ·_· ,', ~-~ ••• •
4 Com.ITloll .S"tructural ·gufdelir:ies of-thf! L;inder a·s ~et' outiri Articfe 9 (lause 2·0f th.e Framework·Act . 
for Highe_r Education (HRG) ior the acCreditation disaC:hei~r's and .Master's stlldy Courses . 
(Resoluti~n ofth'e:Standing c·onfert!ni:e ofthe M0i~isters·ofEducati'on and _Cultur:.i1 Affairs .... ~fthe 
Länder i~:the Fed~ral RepUbli~ ofGe~any oflo.~~.2003, ·as amendefon ~io-~.2010). · · ·' 
5 .,"Law istablis_hi~g.a Foun~a;ioii / Fö~ndation' for the A~c;edftation ,gfstudy' P~ograr:nri:ies j~ 
GerrTiany:,",-enter~d into fon;:e ,as _fr_an126.02:2.005, GY. f':fRW. 2005,·nr.'.5,';p. 45~'in connictiorrwith 
the Oedarat,on ofthe Lander to the Foundat1on "Found~1on· Foundatmn fo~ t~e Accred1tat1on of · 
: Stud·y Pr.ogran:imes in Germany" (ReS0luti0n ·otthe Sfan~ing·.conference oft'h'e Minisiers of 






























mindestens 3 Module, 
mindestens 15 LP 
3. Fachsemester 
(30 LP) 
Professionalisierung (8 LP) 3 








' Im Bereich Erweiterte Grundlagen müssen mindestens 3 Module (mindestens 15 LP) gewählt werden . 
'Im Vertiefungsbereich (mindestens 35 LP) ist ein Feld als Hauptvertiefung und ein zweites als Nebenvertiefung festzulegen. In der Haupt-
vertiefung müssen mindestens 4 Module, in der Nebenvertiefung mindestens 3 Module gewählt werden. Fehlende LP sind im Ergän-
zungsbereich durch Wahl von Modulen aus den restlichen Feldern zu erwerben. 
J Das Professionalisierungsmodul setzt sich aus einem Referat (3 LP), einer mindestens 3-tägigen Exkursion (1 LP) und einem NT-Bereich 
(4 LP) zusammen. 
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Anlage 5 
Module des Studiengangs 
Mobilität und Verkehr 
Master 
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1. Erweiterte Grundlagen 
Modulnummer Modul 
Anwendung kommerzieller FE-Software 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden typische kommerzielle FE-Software 5 
MB-IFM-01 wie sie auch heutzutage in der Industrie eingesetzt wird. Sie sind mit ausgewählten Materialmodellen sowie den typischen Simulationstechniken vertraut. Sie sind in die Lage, 
kommerzielle FE-Tools eigenständig zu benutzen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben nach Abschluss der Lehrveranstaltung Automatisierungstechnik 1 7 
MB-VuA-34 umfangreiche Grundkenntnisse eines Automatisierungssystems (Prozessrechner, Aktorik, Sensorik, HMI, ... ). Sie haben das Beschreibungsmittel Petrinetze kennengelernt und 
können mit diesem Beschreibungsmittel selbstständig Prozesse modellieren. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen Studierende ein grundlegendes Verständnis der LP: 
Funktionsweise von Rechnernetzen. 5 
INF-KM-16 - Sie können beschreiben, wie die Abläufe in Rechnernetzen aussehen. 
- Des Weiteren haben die Studierenden ein grundsätzliches Verständnis dafür 
erarbeitet.welche Auswirkungen die Verteilung und Kommunikation durch Netze hat und Semester: 
wie damit umgegangen werden kann. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 20 Minuten 
Modulnummer Modul 
Drehflügeltechnik - Grundlagen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die Hubschrauber- und Rotorgesamtleistungen für verschiedene LP: 
Flugzustände sowohl mittels einfacherer Methoden (Strahltheorie) als auch anhand von 5 
MB-ILR-57 verfeinerten Methoden (Blattelemententheorie) zu berechnen. Sie sind in der Lage die 
Auswirkung verschiedener Parameter auf die Leistung eines Hubschraubers/Hauptrotors Semester: 
richtig zu beurteilen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 45 Minuten 
BPO Master Mobilität und Verkehr - Seite 21 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Mikroprozessortechnik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben Kenntnisse über die 5 
MB-MT-10 grundsätzliche Arbeitsweise von Mikroprozessoren und Mikrocontrollern. Sie sind in der Lage typische Signalauswertungs-, Steuerungs- und Regelungsaufgaben mit Hilfe von 
Mikrocontrollern eigenständig zu lösen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 60 Minuten 
Modulnummer Modul 
Fahrzeughomologation in Europa 
Qualifikationsziele: 
Mit den Kenntnissen der zusammenhänge der Fahrzeughomologation und den 
Anforderungen an einen Technischen Dienst können die Studierenden fahrzeugtechnische 
Vorschriften bewerten und Anforderungen der fahrzeugtechnischen Vorschriften in 
Prüfverfahren umsetzen. Hierzu erwerben sie beispielhaft Detailwissen zu einzelnen LP: 
fahrzeugtechnischen Vorschriften der Elektrik/Elektronik sowie von umwelt- und 5 
MB-FZT-27 sicherheitsrelevanter Vorschriften , die für die Zulassung von Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen einzuhalten sind. Bei der Erläuterung der technischen 
Anforderungen wird die Umsetzung in praktische Prüfverfahren erklärt, wobei das Semester: 
Grundverständnis des allgemeinen Teils der Vorlesung vorausgesetzt wird. Mit diesem 1 
Basiswissen sollen die Studierenden in der Lage sein, Gesamtzusammenhänge im 
Homologationsprozess darzustellen und die technischen Beeinflussungen der 
genehmigungsrelevanten Systeme untereinander zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Grundlagen der Elektrischen Energietechnik 
Qualifikationsziele: 
Teil 1: 
Nach Abschluss dieses Modulbestandteils sind die Studierenden in der Lage 
grundlegende Kenntnisse in der Netzberechnung anzuwenden und Zusammenhänge bzgl. 
Netzstabilität und Versorgungssicherheit mit elektrischer Energie zu erkennen sowie die 
Erzeugung von elektrischer Energie im Hinblick auf die Kraftwerkstechnik zu verstehen 
und zu bewerten. 
Teil 2: 
Nach Abschluss dieses Modulbestandteils sind die Studierenden in der Lage die LP: 
grundlegenden Funktionen elektromagnetischer Wandler zu verstehen sowie die 5 
ET-IMAB-26 elementaren physikalischen zusammenhänge zwischen den wesentlichen Größen in 
elektrischen Maschinen (Strom, Spannung, Flussverkettung, Strombelag und 
Luftspaltinduktion) zu erkennen. Die Gleichungen, die das prinzipielle Betriebsverhalten Semester: 
der Gleichstrom, der Asynchronmaschine und der Synchronmaschine beschreiben, 1 
können auf antriebstechnische Aufgabenstellungen angewendet werden. 
Teil 3: 
Nach Abschluss dieses Modulbestandteils sind die Studierenden in der Lage auf Basis der 
vermittelten Kenntnisse über Leistungshalbleiter-Bauelemente Stromrichter-
Grundschaltungen zu verstehen und anzuwenden. Die Fähigkeit zur Dimensionierung 
beschränkt sich auf das wesentliche Grundverhalten. Rückwirkungen der 
Stromrichterschaltung auf das speisende Netz können ermittelt werden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Informationstechnik 
LP: 
Qua/ifikationszie/e: 6 




1 Prüfungsleistung: Klausur über 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Produktentwicklung und Konstruktion 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden beherrschen die Fähigkeit, technische Produkte methodisch zu 5 
MB-IK-20 entwickeln. Sie haben vertiefte Kenntnisse, um technische Strukturen zu gliedern, Varianten zu erarbeiten und zu bewerten. Nach Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, komplexe Maschinen, Geräte und Apparate zu konstruieren. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Grundlagen für den Entwicklungsprozess von Bahnsicherungsanlagen 
Qualifikationsziele: 
Es werden die rechtlichen Grundlagen und deren praktische Umsetzung bei der Zulassung LP: 
von Eisenbahnsystemen vorgestellt und diskutiert. Es werden die notwendigen Methoden 6 
BAU-STD4-11 eingeführt und geübt. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine 
entsprechend gestellte Aufgabe allein zu planen und durchzuführen. Er kann die Semester: 
Ergebnisse argumentieren und Folgerungen ableiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss des Moduls verstehen die Grundlagen von Aufbau, Funktion und 5 
ET-IMAB-01 Anwendung der aktiven Bauelemente der Leistungselektronik. Sie haben die Fähigkeit 
erlangt Grundschaltungen der Leistungselektronik zu berechnen und Auslegungen 
selbstständig zu erstellen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten od. mündl. Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen Reaktiver Systeme 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über LP: 
reaktive Systeme und ihre Modellierung. Sie können verschiedene Modellierungssprachen 5 
INF-PRS-42 für die zustandsbasierte Systemmodellierung nutzen und Beschreibungssprachen für 
Interaktionen zwischen Komponenten und entsprechende GASE-Werkzeuge für Semester: 
eingebettete Systeme anwenden. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine Aufgabe geringer 5 
MB-IK-08 Komplexität in eine ansprechende zeichnerische Darstellung konkret umzusetzen und 
auch dreidimensionale Objekte zu erstellen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 60 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 




Die Studierenden verfügen nach Abschluss der Vorlesung Regelungstechnik 2 über ein 
LP: fundiertes Grundwissen auf dem Gebiet der linearen Regelungstechnik und kennen einige 
nichtlineare Verfahren und Beschreibungsmittel aus dem Bereich der nichtlinearen 5 
MB-VuA-32 Regelungstechnik, sowie einzelner Elemente zur Umsetzung dieser Verfahren. Sie 
verfügen über Methodenwissen zum Umgang mit komplexen, vernetzten Systemen und Semester: 
können die wichtigsten Verfahren zur Beschreibung und Regelung solcher Systeme 1 
anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls eingehende 
Kenntnisse über Begriffe, Beschreibungsmittel, Methoden und Werkzeuge der technischen 
Zuverlässigkeit erworben. 
Darauf aufbauend werden ihnen grundlegende Fähigkeiten im Umgang mit statistischen 
Kenngrößen der Zuverlässigkeit vermittelt, und Sie haben einen Überblick über eine 
LP: Vielzahl von Verteilungsfunktionen, mit deren Hilfe das Versagen von 
Systemkomponenten beschrieben werden kann, erhalten. Die Studierenden sind in der 5 
MB-VuA-10 Lage Wahrscheinlichkeiten zu berechnen und Parameterschätzungen durchzuführen. 
Ebenso besitzen sie Grundwissen zur Untersuchung der Zuverlässigkeit von Systemen, Semester: 
die aus mehreren Einzelkomponenten bestehen. Die Studierenden können 1 
Systemzuverlässigkeitsmodelle aufstellen und deren Kenngrößen mit gängigen 
Beschreibungsmitteln, Methoden und Werkzeugen ermitteln. Darauf basierend sind sie in 
der Lage Designentscheidungen zur Verlässlichkeit treffen . Sie können Wirkungen von 
Zuverlässigkeitsbemessung, Fehlertoleranzstrukturen und Reserve- bzw. 
lnstandhaltungsstrategien beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die vom Verkehr und der 
Siedlungstätigkeit ausgehenden Umweltbelastungen, ihre Entstehung und ihre Wirkungen 
sowie deren qualitative und quantitative Bewertung. Darüber hinaus erhalten die 
Studierenden ein umfassendes Grundlagenwissen über den vorbeugenden Umweltschutz 
in der Raum-, Stadt- und Verkehrsplanung. 
Die Studierenden werden befähigt, den abstrakten Begriff Nachhaltigkeit in konkreten 
Fachplanungen umzusetzen. Hierbei werden die Zusammenhänge zwischen den LP: 
Aspekten der Zieltrias (Ökologie, Ökonomie, Soziales) deutlich. 6 
BAU-STD3-13 Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anforderungen, die an eine 
nachhaltige Verkehrs- und Stadtplanung gestellt werden müssen. Sie verstehen , welche 
Funktionen die räumliche Planung und der Verkehr im Rahmen einer nachhaltigen Semester: 
Entwicklung besitzen. Anhand eines konkreten Beispiels werden gemeinsam 1 
Nachhaltigkeitskriterien entwickelt, die dann durch die Anwendung an einem 
Siedlungsgebiet überprüft werden. 
Ferner werden konkrete Anforderung an den Umgebungslärm (insbesondere 
Verkehrslärm) sowie dessen Berechnung, Bewertung und Bewältigung vermittelt. Die 
Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, den Umgebungslärm entsprechend der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu berechnen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden können Aufbau und Komponenten von Informationssytemen in Transport 
und Verkehr benennen und deren Inhalte beschreiben. Sie kennen insbesondere die 
technologischen Grundlagen im Bereich von Geodatenbanken, Geoinformationssystemen LP: 
und Sensorik. Die Studierenden sind in der Lage, Informationssysteme in Transport und 6 
WW-STD-41 Verkehr nach deren Reichweite (Lenkungs-/Leistungssysteme) zu klassifizieren und 
mittels Daten- und Prozessmodellen zu beschreiben. Der Zusammenhang zwischen der 
Informations- und Planungsfunktion der Systeme wird erkannt. Die Studierenden können Semester: 
die Integration von unterschiedlichen Informationssystemen konzipieren und deren 1 
technologische Umsetzung skizzieren. Sie kennen Referenzmodelle und können Sie 
beispielhaft auf Anwendungen in Transport und Verkehr anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur Planung, Dimensionierung und LP: 
Gestaltung von Verkehrsnetzen , Einzelelementen der Netze sowie komplexer 6 
BAU-STD2-75 Verkehrsanlagen unter Berücksichtigung ihrer Wechselwirkungen untereinander und ihrer Einordnung in Stadt-, Regional- und Raumplanung. Sie werden befähigt, selbstständig 
komplexe Verkehrserhebungen vorzubereiten, ihre Durchführung zu betreuen und die Semester: 
erhobenen Daten auszuwerten und für die Verkehrsnachfragemodellierung aufzubereiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Verkehrspolitik und soziale Mobilität (erweiterte Grundlagen) 
Qualifikationsziele: 
Das Modul knüpft an Vorkenntnisse zur sozialwissenschaftlicher Verkehrsforschung an , 
wie sie im Modul des Bachelor-Studiengangs Entwicklungen, Perspektiven und Steuerung 
von Mobilität und Verkehr vermittelt werden und soll diese vertiefen. Zusammenhänge 
zwischen Mobilitätsbedürfnissen, sozialen Lebenslagen und Raumgestaltung sowie deren 
Auswirkung auf die Entstehung von Verkehr werden von den Studierenden nachvollzogen. 
Hierfür werden Maßzahlen, deren theoretische und methodische Grundlagen besprochen 
und reflektiert sowie mit Phänomenen in Verbindung gebracht, die den Verkehr in seinen 
beobachtbaren Formen bestimmen. Daraus erkennbare Auswirkungen des Verkehrs auf 
die gesellschaftlichen Teilbereiche Wirtschaft, Wissenschaft und Politik werden von den 
Studierenden eingehend nachvollzogen. Anhand von Fallbeispielen sind sie in der Lage, 
LP: die Bedingungen für die Entstehung von Verkehr und dessen Wirkungen zu benennen und 
zu systematisieren. Den Studierenden wird dabei die interdisziplinäre Dimension der 5 
SW-IPol-04 Verkehrsforschung vermittelt werden . Die Frage, wie Innovationen im Sektor Verkehr 
entstehen, greift diese Perspektive auf und ist für das Verständnis von Entwicklungspfaden Semester: 
in der Mobilitätsforschung ebenso relevant wie für die Befähigung Mobilität zu gestalten. 1 
Die Studierenden können lnnovations,bedingungen identifizieren, die Interessenlagen der 
Akteure und Konfliktpotenziale im Feld erkennen und einschätzen. Sie können Strukturen, 
Institutionen, Theorien und Konfliktfelder der Verkehrspolitik bzw. -ökonomie benennen 
und bewerten. Ziel ist es, den Studierenden das analytische Verständnis von Verkehr als 
soziale Praxis und Verkehrspolitik als Gesellschaftspolitik zu vermitteln und damit 




Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 min) oder Referat mit Ausarbeitung (bis 15 
Seiten) Nach Absprache mit den lehrenden 
Modulnummer Modul 
Werkstoffkunde mit Labor 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen den Zusammenhang zwischen Werkstoffaufbau und LP: 
Werkstoffeigenschaften. 5 
MB-lfW-36 Sie sind in der Lage, Metalle, Keramiken und Polymere für Anwendungen im Maschinenbau sinnvoll auszuwählen und einzusetzen. Zudem sind sie mit wichtigen 
experimentellen Methoden zur Präparation und Analyse von Werkstoffen vertraut Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten1 
Studienleistung: erfolgreiche Teilnahme am Labor 
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Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Fragestellungen aeroelastischer LP: 
Probleme zu verstehen und zu bearbeiten. Die Studierenden können durch ihr erlerntes 5 
MB-IFL-10 Wissen statische Probleme wie Ruderwirksamkeit berechnen und beurteilen. Zusätzlich 
kennen sie das statische Deformationsverhalten und die Torsionsdivergenz Semester. 
unterschiedlicher Flügelformen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden sind in der Lage, vertiefende Problemstellungen im Gebiet der LP: 
Aeroelastik zu verstehen und zu bearbeiten. Die Studierenden kennen dynamische 5 
MB-IFL-11 aeroelastische Probleme wie z.B. Flattern eines Tragflügelsegments und eines Flügels 
endlicher Spannweite. Zusätzlich haben sie die Fähigkeit erworben, praktische Semester: 
Versuchsmöglichkeiten aeroelastischer Fragestellungen zu beurteilen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Alternativ-, Elektro- und Hybridantriebe 
Qualifikationsziele: 
Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden dazu qualifiziert, sich mit praxisnahen 
Themenkreisen der alternativen Antriebskonzepte auseinanderzusetzen. Das dafür 
erforderliche Grundlagenwissen wird durch die Behandlung der geschichtlichen, 
LP: rechtlichen, ökonomischen und ökologischen Rahmenbedingungen für Alternativ-, Elektro-
und Hybridantriebe gelegt. Die Studierenden sind in der Lage Elektro- und 5 
MB-FZT-06 Hybridfahrzeuge bzw. deren Komponenten hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer Funktionen 
zu klassifizieren, einzuschätzen und in neuen Fahrzeugkonzepten zu integrieren. Darüber Semester: 
hinaus sind die Studierenden befähigt, Alternativ-, Elektro- und Hybridantriebe anhand 1 
ihrer Leistungsmerkmale sowie geeigneter Kenngrößen einzuordnen. Des Weiteren sind 
die Studierenden in der Lage, Energieträger und Speicher anhand zweckdienlicher 
Kriterien einzustufen und zu bewerten. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Auslegung und Berechnung von Fahrzeugstrukturen 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage zusammenhänge zwischen 
Ergonomie/Fahrzeugpackage und Package/Konstruktion von Fahrzeugstrukturen 
LP: herzustellen und deren Wechselwirkungen zu erkennen. Darüber hinaus können sie bei 
gegebenen Zielkonflikten unter zu berücksichtigenden Randbedingungen an Lösungen 5 
MB-FZT-09 arbeiten, wie sie in der Fahrzeugkonzeptentwicklung und -konstruktion üblich sind. Sie 
besitzen Kenntnisse über allgemein übliche Strukturauslegungsziele hinsichtlich Semester: 
Steifigkeit/Festigkeit und Crashperformance und kennen beispielhafte 1 
Simulationsverfahren um die physikalischen Eigenschaften von Fahrzeugen bewerten zu 
können. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
AVA und Bauvertragsrecht 
Qualifikationsziele: 
Die Leistungsbeschreibung ist das Bindeglied zwischen Architektur/Planung/Konstruktion 
einerseits und der Bauausführung andererseits. Die Studierenden lernen, eindeutige und 
erschöpfende Ausschreibungsunterlagen zu erstellen. Der Umgang mit verschiedenen LP: 
Vergabeverfahren (national und europaweit) und die Regelungen des 6 
BAU-STD2-05 Vergaberechtsschutzes werden vermittelt. Zur Abrechnung werden exemplarische Grundkenntnisse vermittelt. Die Besonderheiten bei PPP-Projekten werden ebenfalls 
behandelt Semester: 
1 
Weiterhin werden die zum Verständnis der Bauabwicklung notwendigen Grundlagen des 
Bauvertragsrechts sowie des Architekten- und Ingenieurrechts vermittelt. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Planung und zum Entwurf von 
Bahnanlagen. Sie sind in der Lage, unter Anleitung erfahrener Ingenieure 
LP: Planungsaufgaben auszuführen. 
Die Studierenden lernen am Beispiel einer fachspezifischen CAD-Arbeitsumgebung die 6 
BAU-STD2-39 rechnergestützte Arbeitsweise bei der Planung von Eisenbahnanlagen kennen. Sie werden 
durch die Bearbeitung einer realitätsnahen Planungsaufgabe ferner befähigt, Semester: 
Wechselwirkung mit der bebauten, natürlichen, sozialen Umwelt zu erfassen, wesentliche 1 
Einflussgrößen für die Kosten und die Durchsetzbarkeit von Projekten zu erkennen sowie 
die Ergebnisse der eigenen Planungen zu reflektieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Brennstoffe, Feuerungen und Brennstoffzellen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Möglichkeiten und Verfahren zur LP: 
Förderung, Veredelung und Umsetzung fossiler Brennstoffe und Biomasse. Mit diesen 5 
MB-WuB-08 Kenntnissen sind sie nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul in der Lage, Verbrennungs- Vergasungsanlagen für die unterschiedlichen Brennstoffe und 
Brennstoffzellen auszulegen. Mit den erworbenen fundierten Kenntnisse können sie unter Semester: 
Einbeziehung anderer Disziplinen Konzepte und Lösungen entwickeln. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Drehstromantriebe und deren Simulation 
LP: 
Qualifikationsziele: 5 
ET-IMAB-25 Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Antriebssysteme 




Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder Mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Elektrische Klein- und Servoantriebe 
Qualifikationsziele: 
Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben Kenntnisse über die LP: 
wichtigsten Arten elektrischer Kleinmaschinen und verschiedene Servoantriebssysteme 5 
MB-MT-11 sowie über deren Aufbau und physikalischen Wirkmechnismus. Nach Abschluss des 
Moduls sind sie in der Lage das sich daraus ergebenden Betriebsverhalten sowie die Semester: 
Funktion verschiedener Servoantriebssysteme analytisch zu durchdringen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) in der Fahrzeugtechnik 
Qualifikationsziefe: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 
LP: typische elektromagnetische Störquellen und -senken in Kraftfahrzeugen und sind mit den 
Prinzipien der Koppelmechanismen von Störungen im elektrischen Bordnetz eines 5 
ET-IFR-50 Kraftfahrzeugs vertraut. Die erlernten Grundlagen ermöglichen es, selbstständig 
grundlegende EMV-Schutzmaßnahmen auszuwählen, deren Wirksamkeit analysieren und Semester: 
bewerten zu können und gebräuchliche Verfahren zur Überprüfung der EMV auszuwählen 1 
und anwenden zu können . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche Prüfung oder schriftliche Klausur (90 min) 
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Modulnummer Modul 
Entwerfen von Verkehrsflugzeugen II 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Detailwissen zur Gestaltung von Flugzeugbaugruppen, das sie LP: 
für die Modellbildung und zur Lösung der einzelnen Aufgaben im multidisziplinären 5 
MB-IFL-09 Entwurfsprozess nutzen können . Darüberhinaus gibt das Modul einen Einblick in das Vorgehen bei der Bestimmung von Strukturmassen und notwendiger Lastannahmen, 
wodurch die Studierenden ihre Wissensbasis auf dem Gebiet des Methodischen Semester: 
Entwerfens von Verkehrsflugzeugen vervollständigen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 150 Minuten 
Modulnummer Modul 
Entwurf von Flugtriebwerken 
Qualifikationsziele: 
Den Studierenden werden technische und rechtliche Aspekte des Triebwerksentwurfs 
vermittelt. Die Studierenden können , basierend auf der Missionsanalyse und weiteren 
Randbedingungen, die wesentlichen Komponenten entwerfen und Fragen der 
Triebwerksintegration lösen. Darüber hinaus können sie die Potentiale neuartiger 





This module provides an awareness of the technical and legal aspects of an engine 1 
design. The students are able to design the essential components and resolve the main 
issues of engine integration, based on the mission analysis and other ancillary conditions. 
Furthermore the students also have the ability to assess the potential of new engine 
concepts. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Fahrwerk und Bremsen 
Qualifikationsziele: 
Nach Anschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grundlegende 
Fragestellungen in der Fahrwerk- und Bremsenkonstruktion zu bearbeiten. Die Teilnehmer 
LP: haben ein Verständnis und die Kenntnisse über die Funktionsweise aller wesentlichen 
Bauweisen im Fahrwerk- und Bremsen-Bereich. 5 
MB-FZT-01 Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage, eine Übersicht über die wichtigsten 
Konstruktionsweisen, deren Vor- und Nachteile sowie die charakteristischen Semester: 
Einsatzgebiete der einzelnen Bremsen- und Fahrwerkkonstruktionen wiederzugeben . 1 
Ferner können die Studierende Auslegungsberechnungen von Bauteilen, wie Feder, 
Dämpfer, Bremsanlagen, ect. ausführen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten 
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Modulnummer Modul 
F ah rzeugklimatisieru ng 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls ist der Student in der Lage, Systeme zur Kühlung und LP: 
Beheizung der Fahrgastzelle des Kraftfahrzeugs zu beurteilen, zu planen und dabei 5 
MB-IFT-04 auftretende Probleme selbständig zu lösen bzw. Lösungsansätze aufzuzeigen. Darüber hinaus besitzt er einen Überblick über die gesetzlichen Auflagen der 
Fahrzeugklimatisierung sowie über die politische Diskussion zur aktuellen Semester: 
Kältemittelproblematik. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden komplexe Fragestellungen 
bezüglich des vertikaldynamischen Fahrzeugverhaltens eigenständig bearbeiten. Sie LP: 
können das Fahrzeug als schwingungsfähiges Gesamtsystem mathematisch beschreiben 5 
MB-FZT-12 sowie interpretieren und somit die Auswirkungen von Umwelteinflüssen, wie Fahrbahnanregungen, auf das Fahrzeug und dessen Insassen ermitteln und beurteilen. 
Damit einhergehend können sie die Fahrwerkskomponenten und -bauteile unter Semester: 
Berücksichtigung des Zielkonfliktes zwischen Fahrkomfort und Fahrsicherheit auslegen 1 
und diese mit Bezug auf das Gesamtfahrzeugverhalten analysieren und bewerten . 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Fernerkundung und Geoinformation 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierende erwerben Kenntnisse im Bereich der Multispektralen Fernerkundung, der 6 
BAU-STD-23 Geoinformation und der raumbezogenen Analyse. Sie sind in der Lage, eigenständig 
Umweltthemen mittels Fernerkundung und GIS zu bearbeiten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Grundlagen für den Entwurf von Segelflugzeugen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben aerodynamische und flugmechanische Kenntnisse zum LP: 
Entwurf und zur Gestaltung von Segelflugzeugen. Sie kennen die Entwurfsziele von 5 
MB-ISM-14 Segelflugzeugen und können sie in die Gestaltung von Segelflugzeugen umsetzen. Die Studierenden können die charakteristischen Eigenschaften von Flügeln, Leitwerken und 
Rümpfen ermitteln und bewerten. Sie lernen einfache Werkzeuge für Analyse und Entwurf Semester: 
von Komponenten von Segelflugzeugen kennen und anzuwenden. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90min oder mündliche Prüfung, 45 min 




Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Methoden und Verfahren zur aerodynamischen LP: 
Analyse und dem Entwurf von Flugzeugkonfigurationen. Die Studierenden kennen 5 
MB-ISM-13 grundlegende aerodynamische lnterferenzmechanismen der wichtigsten Flugzeugkomponenten für verschiedene Flugzeugkategorien. Die Studierenden sind in der 
Lage auslegungsrelevante konfigurative Aspekte der Aerodynamik des Gesamtflugzeugs Semester: 
zu beurteilen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90min oder mündliche Prüfung, 45 min 
Modulnummer Modul 
Modellierung und Simulation in der Fahrzeugtechnik mit MATLAB 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls die Fähigkeit, 5 
MB-DuS-22 Bewegungsgleichungen unterschiedlicher mechanischer Modelle aus der Fahrzeugtechnik 
zu erstellen und diese in MATLAB zu programmieren, auszuwerten und Einflüsse 
verschiedener Parameter systematisch zu untersuchen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Angebotsplanung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge, LP: 
die bei der betrieblichen Planung und der Betriebsdurchführung von städtischen und 6 
BAU-STD3-40 regionalen öffentlichen Verkehrsmitteln zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 
versetzt, bedarfsorientierte Bedienungsformen zu konzipieren und weiter zu entwickeln 
und diese in ein ÖV-Betriebsmanagement sowie in ein nutzerorientiertes Semester: 
Mobilitätsmanagement zu integrieren. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Organisation von Bauprojekten 
Qualifikationsziele: 
Die Vorlesung bereitet auf die baustellenspezifischen Managementaufgaben vor, 
insbesondere im Hinblick auf Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger. Die Studierenden 
LP: sollen die untersch iedlichen Sichtweisen und Aufgaben der Auftraggeber- und 
Auftragnehmerseite innerhalb der auftragnehmerseitigen Bauleitung bzw. 6 
BAU-STD4-10 auftraggeberseitigen Objektüberwachung kennen lernen. In seminaristischen Arbeiten 
sowie, bei geeigneter Teilnehmerzahl, in Plan- und Rollenspielen , übernehmen die Semester: 
Studierenden wechselnde Rollen der Baubeteiligten und lernen dabei, mit sehr 1 
unterschiedlichen Interessenlagen der Baubeteiligten umzugehen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (15 Min.); Studienleistung: 
regelmäßige Teilnahme an dem Workshop "Akquisition und Vergabe von Bauaufträgen" 
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Modulnummer Modul 
Planungsmethodik und Planungsmodelle 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Grundwissen über die Wechselbeziehungen zwischen Raum-
und Stadtstrukturen sowie über verschiedene Planungsverfahren innerhalb der Raum- und 
Stadtplanung. Sie setzen sich mit den Instrumenten der Raumplanung auseinander und LP: 
können den Einfluss wirtschaftlicher Aspekte beurteilen. Darüberhinaus erlangen sie 6 
BAU-STD2-51 Kenntnisse über Bewertungsverfahren, Analysemethoden sowie Empfindlichkeitsanalysen für Raum und Umwelt. Die Studierenden lernen Moderationstechniken kennen und 
wenden diese praktisch an. Semester: 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 1 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Planung und Entwurf von Straßen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung 
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine 
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen 
Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen. 
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten 
LP: Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der 
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am 6 
BAU-STD3-80 Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales 
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren. Semester: 
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode 1 
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen 
Primärwirkungs,modelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaltens und des 
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und 
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. 
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein, Dimensionierungsaufgaben 
selbstständig zu lösen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse im Bereich CAD erlangt: Grundlagen, 5 
MB-IK-05 Anwendungen, Methoden und aktuelle Entwicklungen. Sie können mit parametrischen 30-
CAD-Systemen selbständig konstruieren. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 




Die Studierenden haben nach der Lehrveranstaltung einen grundlegenden Überblick über 5 
MB-DuS-11 die Thematik von Schwingungen. Sie kennen lineare und insbesondere nichtlineare Schwingungseffekte, deren Beschreibungsformen und Möglichkeiten zu ihrer 
Unterdrückung oder Modifikation. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlangen durch die Vermittlung der verschiedenen städtebaulichen 
Epochen im geschichtlichen, gesellschaftlichen und räumlichen Kontext einen Überblick 
über die heterogene Entwicklung einer Stadt und des städtischen Raums als eine LP: 
lebendige Organisation. Durch die Veranschaulichung dieser Prinzipien und Prozesse am 5 
ET-SMUV-07 Beispiel der Stadt Braunschweig werden diese Kenntnisse über den Zusammenhang von Stadtgeschichte, Funktion, Typologie, Raum und Struktur greifbar vermittelt und für den 
täglichen Gebrauch nutzbar. Semester: 
Durch das Verständnis für diese Zusammenhänge werden die Studierenden befähigt 1 
(stadt-) räumliche zusammenhänge und Qualitäten in den verschiedenen Maßstäben zu 
erkennen, zu verstehen und für die eigene Arbeit zu nutzen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über den innerstädtischen 
Straßenraumentwurf. Sie lernen den Ablauf einer Entwurfsanfertigung kennen und setzen 
sich mit den relevanten Empfehlungen und Richtlinien, die den Stand der Technik 
darstellen, auseinander. Sie sollen befähigt werden , für einen realen Straßenraum 
LP: eigenständig und unter angemessener Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche und 
Randbedingungen einen Entwurf zu erstellen und zu bewerten. Das in der Vorlesung 6 
BAU-STD2-97 Gelernte wird hierzu in einer praktischen Übung umgesetzt, die einen realen Straßenraum 
und dessen Umgestaltung behandelt. Semester: 
1 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Hausarbeit 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und die 
Organisation des Verkehrsablaufes auf Straßenverkehrsanlagen. Die Studierenden 
werden befähigt, den Verkehrsablauf auf bestehenden und geplanten Anlagen LP: 
selbstständig zu untersuchen sowie nach unterschiedlichen Kriterien qualitativ und 6 
BAU-STD2-92 quantitativ zu bewerten. Aufbauend auf dieser Bewertung sind sie in der Lage selbstständig verkehrstechnische 
und verkehrsorganisatorische Maßnahmen abzuleiten, im Detail umsetzungsreif zu Semester: 
erarbeiten und darzustellen. Ein Schwerpunkt stellt der Verkehrsablauf und die Steuerung 1 
lichtsignalisierter Knotenpunkte dar, wozu die Studierenden in einer Übung ein reales 
Beispiel bearbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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3. Vertiefungsfeld 2 - Konstruktion und Bau 
Modulnummer Modul 
Antriebssysteme für den spurgebundenen Verkehr 
Qualifikationszie/e: LP: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, eine systemorientierte 6 
ET-IMAB-27 Gestaltung von Antrieben am Beispiel spurgebundener Fahrzeuge durchzuführen und die 
Potentiale der verschiedenen Antriebsmaschinen einzuschätzen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls eingehende 
Kenntnisse über die Antriebstechnik entlang des Energieflusses insbesondere der 
Speicherung, Übertragung und Wandlung sowie der Anpassung an die Fahr- und 
Prozessantriebe erworben. Dabei werden auch Kenntnisse für die Anforderungen , die 
Auslegung und Ansteuerung von Antriebsstrangelementen , deren Besonderheiten und 
deren Konstruktion erworben. 
LP: 
Darauf aufbauend werden den Studierenden grundlegende Fähigkeiten vermittelt, wie man 5 
MB-ILF-14 ausgehend von einer oder auch mehreren Antriebsmaschinen die Leistung auf mehrere 
Verbraucher (z.B. Fahrantrieb und Prozessantrieb) so aufteilt, dass das Gesamtergebnis Semester: 
bezogen auf das jeweilige Arbeitsspiel den besten Gesamtwirkungsgrad erreicht. 1 
Damit sind die Studierenden in der Lage sowohl Detailkomponenten wie auch die 
Gesamtanlage zu optimieren. 
In der begleitenden Übungen erlernen die Studierenden an einigen Beispielen, wie man im 
Detail Getriebe- und Schaltungsvarianten berechnet, optimiert und auslegt. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Arbeitsprozess der Verbrennungskraftmaschine 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Aufbau, Funktion und Berechnung von 
Verbrennungskraftmaschinen. Sie erlangen vertiefte Kenntnisse über den Arbeitsprozess 
der Verbrennungskraftmaschinen. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
LP: zusammenhänge zwischen Vergleichsprozessen und dem reale Motor sowie 
Wechselwirkungen mit der Umwelt zu erkennen. Sie sind in der Lage, Analogien zu 5 
MB-IVB-11 erkennen und motorspezifisches Wissen zu transferieren und zu vernetzen. Die 
Studierenden erhalten vertieftes Verständnis des realen Brennverlaufs sowie der Semester: 
Auslegung des Arbeitsprozesses der Verbrennungskraftmaschinen und sind in der Lage 1 
neue Entwicklungen bezüglich der technischen, wirtschaftlichen und umweltpolitischen 
Aspekte zu verstehen und zu beurteilen . Sie sind befähigt zur fachlichen Kommunikation 
mit Spezialisten aus der Motorentechnik. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Asphalttechnologie und weiterführende Straßenbautechnik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden gewinnen vertiefte asphalttechnologische Kenntnisse, um den 
schwierigen Optimierungsprozess bei Betrachtung aller wesentlichen 
Asphalteigenschaften gleichermaßen auf Grundlage gebrauchsorientierter Prüfverfahren 
durchzuführen. Sie werden in die Lage versetzt, fundamentale Laborprüfungen zur 
Ermittlung von mechanischen Baustoffeigenschaften durchzuführen und die Ergebnisse zu 
interpretieren. Anhand ausgewählter Stoffmodelle lernen sie die Werkzeuge zur Prognose LP: 
des Gebrauchsverhaltens von Straßenbaustoffen kennen, um verschiedenartige Baustoffe 6 
BAU-STD3-82 in ihrer Wirkungsweise und Qualität zu bewerten. Danach können sie vorhandene 
Asphaltbauweisen kritisch bewerten und zur Entwicklung neuer Asphaltbauweisen Semester: 
beitragen. Darüber hinaus sind sie qualifiziert, die Wiederverwendung von Ausbauasphalt 1 
auf hohem Wertschöpfungsniveau voranzutreiben. Die Studierenden lernen darüber 
hinaus die Grundlagen und die Anwendung eines Qualitätsmanagements am Beispiel des 
Straßenwesens kennen. Sie werden mit dem mehrstufigen System der Qualitätssicherung 
im Straßenbau vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Mängel in der 
Qualitätssicherung zu erkennen bzw. frühzeitig abzuwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Drehflügeltechnik - Rotordynamik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden werden befähigt, aeroelastische Probleme eines Hubschrauberrotors zu 5 
MB-ILR-13 berechnen. Sie sind in der Lage Aussagen über die Stabilität des Rotors zu treffen und haben vertiefende Einsicht in die Einflüsse verschiedener Parameter auf die Stabilität des 
aeroelastischen Verhaltens erhalten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 45 Minuten 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Verbrennungskraftmaschine 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in Aufbau, Funktion und 
Berechnung von Verbrennungskraftmaschinen. Sie erlangen Kenntnisse über die 
zusammenhänge der Energiewandlung in Verbrennungskraftmaschinen. Die Studierenden 
LP: werden in die Lage versetzt, zusammenhänge zwischen Vergleichsprozessen und dem 
reale Motor zu erkennen. Sie sind in der Lage, Analogien zu erkennen und 5 
MB-IVB-14 motorspezifisches Wissen zu transferieren und zu vernetzen. Die Studierenden erhalten 
einen Einblick in die technischen Details und Entwicklungsschwerpunkte der Semester: 
Verbrennungskraftmaschinen und sind in der Lage neue Entwicklungen bezüglich der 1 
technischen, wirtschaftlichen und umweltpolitischen Aspekte zu verstehen und zu 
beurteilen. Sie sind befähigt zur fachlichen Kommunikation mit Spezialisten aus der 
Motorentechnik. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Elektrische Antriebe (2013) 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls Elektrische Antriebe verfügen die Studierenden über eine 5 
ET-IMAB-18 Übersicht über die Funktionen der wichtigsten Gleichstrom- und Drehfeldmaschinen. Die 
vertieften Grundlagen ermöglichen die Beurteilung vorhandender Antriebs- und 
Generatorkonzepte sowie die Auslegung einfacher Antriebe. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder Mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Elektrische Antriebe für Straßenfahrzeuge 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Modulabschluss kennen die Studierenden die wesentlichen Strukturen von 5 
ET-IMAB-22 herkömmlichen und neuartigen Fahrzeugantrieben und die in diesen Fahrzeugen 
verwendeten elektrischen Maschinen und Umrichter. Zudem sind sie in der Lage, eine 
einfache Auslegung vorzunehmen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder Mündliche Prüfung 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Elektrische Energiewirtschaft und Kraftwerke für Umweltingenieure 
Qualifikationsziele: 
Der erfolgreiche Besuch des Moduls Energiewirtschaft und Kraftwerke stattet die 
Teilnehmer mit Grundkenntnissen über unterschiedliche Kraftwerkstechnologien aus. 
Ferner wird die historische Entwicklung der Energiewirtschaft von ersten LP: 
Gleichstromgeneratoren zum aktuellen multinationalen Wechselspannungs- 5 
BAU-STD-04 Versorgungsnetz vermittelt. Zudem sind Studenten nach Abschluss des Moduls in der Lage die Prozesskette Stromerzeugung, Stromhandel, Stromtransport, Stromverbrauch 
grundsätzlich Semester: 
nachvollziehen zu können. Die zusammenhänge zwischen (umwelt-)politischen Vorgaben 1 
und wirtschaftlichem Handeln werden erläutert und stellen eine solide Basis für weitere 
Vertiefungsmodule im Bereich der Energiewirtschaft dar. 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluß dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Überblick über die LP: 
Komplexität des Fahrzeugentwicklungsprozesses und über Umgebung, Anforderungen 5 
ET-IFR-48 und Randbedingungen an elektronische Systeme im Kraftfahrzeug. Sie haben insbesondere ein Verständnis für Architekturen von Steuergeräten und Sensoren erworben 
und grundlegende Sensorprinzipien am Beispiel ausgewählter Systemfunktionen im Semester: 
Antriebs- und Fahrwerksbereich kennen und anzuwenden gelernt. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfung 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, komplexe Fragestellungen 
bezüglich des querdynamischen Fahrverhaltens von PKW eigenständige zu bearbeiten. LP: 
Sie verfügen über umfangreiches Grundlagenwissen über die Einflüsse von Reifen, 5 
MB-FZT-21 Lenkung und Fahrwerk auf die Fahrdynamik und können Simulations- und Messdaten aus 
stationären und dynamischen Fahrmanövern analysieren und interpretieren. Darüber 
hinaus verfügen sie über das nötige Wissen, anforderungsspezifisch Fahrzeugmodelle Semester: 
unterschiedlicher Komplexität zu erstellen, um eine konzeptionelle Auslegung von Reifen-, 1 
Lenkungs- und Fahrwerkseigenschaften vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Fahrwerkskonzepte und auslegungen 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grundlegende 
Fahrwerkskonzepte und auslegungen zu verstehen und prinzipielle Fragestellungen zu 
bearbeiten. LP: 
Die Teilnehmer haben ein Verständnis über zusammenhänge der wichtigsten 5 
MB-FZT-30 Auslegungsparameter und äußeren Randbedingungen und können die Kenntnisse für eine Konzeptauslegung anwenden. 
Die Studierenden bekommen eine Übersicht über die wichtigsten Fahrwerkskonzepte und Semester: 
deren Eigenschaften zur Erfüllung der verschiedenen Marktanforderungen und Segmente. 1 
Auf Basis dieser Kenntnisse können Sie eine Erstauslegung für ein Fahrwerkskonzept 
vornehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen Überblick über den 
Antriebsstrangs im Fahrzeug und dessen Komponenten gewonnen. Die Studierenden sind 
in der Lage, eine Übersicht über die wichtigsten Konstruktionsweisen, deren Vor- und LP: 
Nachteile sowie die charakteristischen Einsatzgebiete der einzelnen Konstruktionen des 5 
MB-FZT-05 Antriebssystems wiederzugeben und sind befähigt diese auszulegen. Sie kennen die 
modernsten Konzepte der Antriebssysteme aus der Automobilindustrie und sind in der 
Lage, unterschiedl iche Systeme zu vergleichen und zu bewerten. Darüber hinaus können Semester: 
die Studierenden technische Verbesserungsvorschläge zu vorhandenen Antriebssystemen 1 
und den dazuge-hörenden Komponenten geben oder selbst neue Antriebssysteme 
konzipieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, grundlegende 
Fragestellungen über Konzepte, Bauteile, Steuerung und Regelung von 
Fahrzeuggetrieben zu behandeln. Die Teilnehmer haben die Kenntnisse über die LP: 
Funktionsweise und Betriebsstrategie von verschiedenen Getriebekonzepten bzw. ihren 5 
MB-FZT-28 Bauteilen. Weiter sind sie in der Lage repräsentative Erprobung und Prüfmethoden zu 
erstellen bzw. zu beurteilen. Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage in 
Kombination mit unterschiedlichen Antriebskennfeldern die Grundparameter von Getrieben Semester: 
sowie ihren konstruktiven Merkmale zu optimieren. Anschließend besitzen die 1 
Studierenden die Möglichkeit abhängig vom Getriebekonzept den Entwicklungsprozesse 
von Getrieben zu entwickeln und zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Through the course, students will learn basic vehicle dynamics and 5 
ET-IFR-52 understand opportunities as weil as limitations of control systems to 
improve safety, efficiency, performance, and comfort of automobiles. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Das Beherrschen von Komplexität im Entwicklungs- und Produktionsprozess ist heute die 
LP: Kernkompetenz eines Fahrzeugherstellers. Nach Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden über einen Überblick über etablierte und innovative Methoden zur 5 
ET-IFR-49 Beherrschung der Komplexität in der Fahrzeugentwicklung. Sie lernen Architekturen , 
Beschreibungsmethoden, Test-, Simulations- und Entwicklungswerkzeuge für die Semester: 
Fahrzeugentwicklung kennen. Die besondere Bedeutung der funktionalen Sicherheit wird 1 
verdeutlicht. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten oder mündliche Prüfung 




Nach Abschluss dieses Moduls beherrschen die Studierenden die Begriffe und 
Grundlagen der Fertigungstechnik und kennen die wichtigsten Verfahren der sechs LP: 
Hauptgruppen nach DIN 8580 (Urformen, Umformen, Trennen, Fügen, Beschichten, 5 
MB-IWF-42 Stoffeigenschaften ändern). Mit dem erworbenen Wissen sind sie in der Lage, Fertigungsprozesse nach ihrer technologischen Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit zu 
beurteilen. Durch die Darstellung des Vorlesungsstoffes anhand von zahlreichen Semester: 
Schaustücken und Filmen erwerben die Studenten praxisnahe Kenntnisse der 1 
behandelten Verfahren. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlernen die mathematisch-physikalischen Grundlagen zur LP: 
Untersuchung von Flugleistungen eines Flugzeuges in seinen verschiedenen 5 
MB-ILR-58 Flugzuständen. Sie sind somit in der Lage, verschiedene Flugzeugarten anhand ihrer 
Flugleistungen zu vergleichen und erhalten Einblick darüber welche Faktoren zu diesen Semester: 
Flugleistungen beitragen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Flugsimulation und Flugeigenschaftskriterien 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden das Handwerkszeug für die 
selbständige Bearbeitung von zukünftigen Aufgaben im Bereich der Flugsystemdynamik LP: 
und ein tiefes Verständnis für dynamische Systeme erworben. Der Spinn-off in den 5 
MB-ILR-11 Bereich der Fahrdynamik zeigt die Übertragbarkeit des gewonnenen Wissens in andere Disziplinen. Im Rahmen des Simulatorpraktikums beim DLR lernen sie die 
Zusammenarbeit mit Testpiloten kennen. Die Absolventinnen und Absolventen werden Semester: 
befähigt, eine wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel der Promotion in diversen 1 
Bereichen der Systemdynamik anzutreten. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 45 Minuten. 
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Modulnummer Modul 
Handlingabstimmung und Objektivierung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden sowohl die theoretischen wie auch 
die praxisnahen Prinzipien zur Auslegung und Bewertung von Handlingeigenschaften. Sie 
haben damit einhergehend erforderliches Grundlagenwissen über die Prozesse der LP: 
Fahrzeugabstimmung aufgebaut und sind befähigt ganzheitliche Fahrzeugtests 5 
MB-FZT-02 durchzuführen. Sie kennen alle standardisierten und nicht standardisierten Testverfahren 
und beherrschen die dafür notwendigen Methoden zur Analyse fahrdynamischer Mess-
und Kennparameter. Des Weiteren können die Studierenden mittels des akquirierten Semester: 
Wissens Subjektivbewertungen erheben und diese eingehend analysieren und bewerten. 1 
Darüber hinaus sind Sie mit den Methoden der Objektivierung vertraut und können somit 
ganzheitliche Abstimmungs- und Objektivierungsprozesse vollführen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung, Klausur 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Methoden der Fertigungsautomatisierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Problemstellungen in der LP: 
Fertigungsautomatisierung, speziell in der Steuerungs- und Regelungstechnik zu 5 
MB-IWF-10 bearbeiten. Sie können Regelkreise und deren Anwendung auf Fertigungsautomaten 
mittels mathematischer Methoden beschreiben. Zudem haben die Studierenden vertiefte Semester: 
Kenntnisse im Technologiefeld der Bewegungserzeugung erworben. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Mobile Arbeitsmaschinen und Nutzfahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls einen 
umfassenden Überblick über die verschiedenen Ausführungen und Einsatzgebiete von 
mobilen Arbeitsmaschinen , Nutzfahrzeugen, Bussen und Flurförderzeugen. Sie haben 
umfassende Kenntnisse im Bereich Antriebstechnik, Fahrwerk und Rad-Boden-Interaktion . 
Nach erfolgreicher Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden grundsätzlich 
LP: einschätzen, welche Maschine mit welcher Ausrüstung für die entsprechende 
Arbeitsaufgabe geeignet ist und welche unterschiedlichen Anforderungen an die 5 
MB-ILF-18 verschiedenen Maschinen gestellt werden. Das trifft sowohl für den Bereich der 
Nutzfahrzeuge und Busse zu , wie auch für den Bereich der mobilen Arbeitsmaschinen, bei Semester: 
denen neben dem Fahrantrieb vor allem die unterschiedlichsten Aufgaben der 1 
Arbeitsfunktionen von großer Bedeutung sind. Darüber hinaus kennen die Studierenden 
die Anforderungen der Maschinenrichtlinie, deren nationale Umsetzung und die 
Verwendung von harmonisierten Normen bei der Entwicklung von mobilen 
Arbeitsmaschinen. Die Vielfalt der Maschinen kennen sie im Überblick und wissen von den 
unterschiedlichen Anwendungsbereichen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten, oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 




Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Entwurf, Konstruktion und Aufbau von 
Schienenfahrzeugen. Neben der Einarbeitung in die historische Entwicklung der 
Schienenfahrzeugtechnik lernen die Studierenden die Zusammenhänge zwischen 
Fahrzeug, Betrieb und Verkehrswegeinfrastruktur kennen und können sie auf LP: 
mathematischen Grundlagen beschreiben. Die Vermittlung des Systemaufbaus mit der 5 
MB-VuA-28 Betrachtung von Schnittstellen, Fahrzeugkomponenten sowie Antriebs- und Hilfsbetriebe 
sind Ziele der Vorlesung. 
Normative Grundlagen für den Betrieb und die Zulassung der Fahrzeuge sollen durch die Semester: 
Studierenden beherrscht werden . 1 
In der begleitenden Hörsaal- und Praxisübung und Exkursion lernen die Studierenden die 
praxisnahe Berechnung in Bezug auf Schienenfahrzeugkomponenten kennen und werden 
befähigt sich fachlich mit Spezialisten 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 1 Klausur 90 Minuten oder 30 Min. mündliche Prüfung 
Modulnummer Modul 
Software Engineering für Software im Automobil 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die wesentlichen Grundlagen LP: 
sowie geeignete Methoden und Werkzeuge für die Softwareentwicklung im 5 
INF-PRS-50 Automobilbereich. Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende 
Softwareentwicklungsmethoden eingebetteter Systeme sowie die Techniken zum Semester: 
Komplexitäts- und Qualitätsmanagement anzuwenden. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden lernen, dass die Nachhaltigkeit von Straßenkonstruktionen wesentlich 
von der Rezeptierung der Baustoffgemische und ihrer Zusammensetzung zu einem 
geschichteten Tragsystem abhängt. Sie werden befähigt, die grundsätzliche Eignung von 
Baustoffen für den Straßenbau zu beurteilen, etwa Gesteine für den Straßenbau zu 
erkennen oder die Bitumenqualität anhand von Ergebnissen aus Laborversuchen zu 
LP: interpretieren. Die Studierenden erlernen die Herstellung und Prüfung von 
straßenbautypischen Probekörpern. Sie werden in die Lage versetzt, Aufwand und Nutzen 6 
BAU-STD3-81 von Standard-Prüfverfahren abzuschätzen sowie Prüfergebnisse richtig zu bewerten und 
zu interpretieren. Sie erwerben so vertiefte Kenntn isse in Theorie und Praxis zu den Semester: 
Methoden der Eignungs- und Qualitätsprüfung von Ausgangsstoffen, Baustoffgemischen 1 
und Zusätzen, zur technischen Umsetzung des Asphaltrecyclings und zu den Grundlagen 
für die Lebensdauerprognose mittels rechnerischer Methoden. Die Studierenden gewinnen 
darüber hinaus fundierte Kenntnisse zum Lebenszyklus von Straßenbauwerken, 
beginnend von der Baustoffanlieferung über Einbau und Nutzung bis zur 
Wiederverwendung. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Traktoren und Landmaschinen A (Grundlagen und Traktoren) 
Qualifikationsziele: 
Nach Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden schwerpunktbildendes Wissen 
LP: über die Anforderungen und Funktionsweisen von Landmaschinen und Traktoren, 
Anbaugeräten sowie Selbstfahrern. Daneben steht die Auslegung und Konstruktion 5 
MB-ILF-19 wichtiger Schlüsselkomponenten im Vordergrund. Den Studierenden wird die Fähigkeit 
vermittelt, die landtechnischen Gesamtprozesse einschätzen und in die Auslegung und Semester: 
Konstruktion landtechnischer Maschinen einfließen zu lassen. Schwerpunkt des Moduls A 1 
sind landtechnische Grundlagen und Traktoren. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Traktoren und Landmaschinen B (Maschinen und Arbeitsprozesse) 
Qualifikationsziele: 
Nach Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden schwerpunktbildendes Wissen 
LP: über die Anforderungen und Funktionsweisen von Landmaschinen und Traktoren , 
Anbaugeräten sowie Selbstfahrern. Daneben steht die Auslegung und Konstruktion 5 
MB-ILF-13 wichtiger Schlüsselkomponenten im Vordergrund. Den Studierenden wird die Fähigkeit 
vermittelt, die landtechnischen Gesamtprozesse einschätzen und in die Auslegung und Semester: 
Konstruktion landtechnischer Maschinen einfließen zu lassen. Schwerpunkt des Moduls B 1 
sind Maschinen und deren Arbeitsprozesse. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Verkehrs- und Fahrzeugmesstechnik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben einen vertieften Einblick in die Theorie und Anwendung der 
Messtechnik in der Fahrzeugtechnik. Es werden sowohl die klassischen Aspekte der LP: 
elektrischen Messtechnik abgedeckt, als auch moderne Messverfahren, wie zum Beispiel 5 
MB-VuA-35 bildgebende Sensoren, die ihre Anwendung erst kürzlich in der Fahrzeugtechnik fanden. Ziel ist es im Rahmen der Lehrveranstaltung die Brücke von der Messtechnik zur weiteren 
Datenverarbeitung in der Regelungs- und Automatisierungstechnik zu schlagen. Der Semester: 
Lehrumfang wird mit vielen Praxisbeispielen aus dem Automobilbereich ergänzt und 1 
reflektiert. 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Modules beherrschen die Studierenden die theoretischen LP: 
Grundlagen und das methodische Wissen zum Einsatz der Werkstoffprüfung. Die 5 
MB-IFS-07 Studierenden erlernen die gängigen Verfahren der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung. Mit 
dem erworbenen Wissen sind sie in der Lage, mit Hilfe von zerstörungsfreien Semester: 
Prüfverfahren die Qualität von Fügeverbindungen zu überprüfen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten BPO Master Mobilität und Verkehr - Seite 5 
4. Vertiefungsfeld 3 - Betrieb/ Management/ Sicherheitswesen 
Modulnummer Modul 
Angebotsplanung und Transportstrategien im Schienenverkehr 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden lernen die politischen Umfeldbedingungen und die marktwirtschaftlichen 6 
BAU-STD-05 Aspekte des Schienenverkehrs kennen. Unter diesen Randbedingungen werden die Angebotsplanung und die Transportstrategien sowohl des Güter- als auch des 
Personenverkehrs vermittelt. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Planung, Leitung und operative 
Durchführung des Betriebes von Eisenbahnen. Sie sind als Mitarbeiter eines 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder Planungsbüros in der Lage, die 
Leistungsfähigkeit von Eisenbahnbetriebsanlagen zu bewerten, geeignete 
LP: Betriebsverfahren auszuwählen und Fahrplankonzepte zu erstellen. Die Studierenden 
können Leitungsfunktionen im Trassenmanagement und Trassenvertrieb wahrnehmen, die 6 
BAU-STD2-40 operative Betriebsführung überwachen, sowie in der Baubetriebsplanung mitarbeiten. 
In praktischen Anwendungen lernen die Studierenden die Einsatzgebiete und Semester: 
Funktionsweisen von EDV-Tools zur Untersuchung von betrieblichen Fragestellungen 1 
kennen. Sie werden befähigt, qualitative und quantitative Bewertungen des 
Eisenbahnbetriebes und seiner infrastrukturellen, sicherungs- und fahrzeugtechnischen 
Randbedingungen vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.), Studienleistung: 




Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden ihre Kenntn isse aus der 5 
INF-KM-22 Veranstaltung "Computernetze 1" vertiefen können . Sie kennen die eingesetzten 
Verfahren im Internet sowie die dortigen Abläufe. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls einschl. der enthaltenen Rechnerübung verfügen die LP: 
Studierenden über grundlegendes Wissen zu den Werkzeugen der digitalen 8 
ET-NT-02 Signalverarbeitung im Zeit- und Frequenzbereich. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur über 120 Minuten 
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1 Stud1enle1stung: Erfolgreiche Durchführung der Rechnerubung 6 
Modulnummer Modul 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und Verkehrsinformatik 
Qualifikationsziele: 
Ziel des Moduls ist das Kennenlernen der verschiedenen Methoden der LP: 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und deren Anwendung. Dafür werden Methoden zur 6 
BAU-STD3-98 Leistungsfähigkeitsuntersuchung, die Modellbildung und Dispositionsverfahren vorgestellt 
und von den Studierenden mit dem Programmsystem RailSys beispielhaft angewendet. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 




Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Methoden und 
Komponenten des elektronischen Motormanagements und deren Anwendung in 
Forschung, Entwicklung und Serie. Sie erlangen Kenntnisse über die Zusammenhänge der 
LP: Steuerung und Regelung motorischer Vorgänge. Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, zusammenhänge in der Vernetzung von Steuergeräten zu erkennen. Sie sind in 5 
MB-IVB-08 der Lage, Analogien zu erkennen und motorspezifisches Wissen zu transferieren und zu 
vernetzen. Die Studierenden erhalten einen Einblick in die technischen Details und Semester: 
Entwicklungsschwerpunkte der Komponenten und Verfahren des elektronischen 1 
Motormanagements und sind in der Lage neue Entwicklungen bezüglich der technischen , 
wirtschaftlichen und umweltpolitischen Aspekte zu verstehen und zu beurteilen. Sie sind 
befähigt zur fachlichen Kommunikation mit Spezialisten aus der Motorentechnik. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Entwurf von Automatisierungssystemen 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieser Vorlesung kennen die Studenten die wichtigsten Einflussfaktoren 5 
MB-VuA-19 für die erfolgreiche Durchführung von Automatisierungsprojekten. Sie können die dabei 
auftretenden komplexen Fragestellungen methodisch bearbeiten und können die Rollen 
der beteiligten Personengruppen berücksichtigen Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung oder schriftliche Prüfung 
Modulnummer Modul 
Fahrerassistenzsysteme mit maschineller Wahrnehmung 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden Grundkenntnisse über 5 
ET-IFR-42 Fahrerassistenzsysteme im Kraftfahrzeug. Sie kennen den aktuellen Stand der Technik bei Fahrerassistenzsystemen und die funktionsbestimmenden Faktoren. Die Studierenden 
sind in der Lage, selbständig kundenwerte Fahrerassistenzsysteme zu entwerfen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten oder mündliche Prüfung 
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Modulnummer Modul 
Fahrerassistenzsysteme und Integrale Sicherheit für Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Nach Behandlung des Themenkreises Fahrerassistenzsysteme kennen die Studierenden 
die Prinzipien sowie Funktionsweisen heutiger und zukünftiger Fahrerassistenzsysteme. 
Sie haben damit einhergehend das erforderliche Grundlagenwissen über Sensorkonzepte 
zur Erfassung und Interpretation von Parametern zur Beschreibung der Fahrumgebung, 
des Fahrzeuges und des Fahrers aufgebaut und können Anforderungen an und LP: 
Möglichkeiten zur Realisierung von Assistenzfunktionen formulieren sowie neuartige 5 
MB-FZT-24 Assistenzfunktionen ganzheitlich konzipieren. Darüber hinaus können die Studierenden grundlegende Fragen zur Produkthaftung und den gesetzlichen Rahmenbedingungen 
bezogen auf Fahrerassistenzsysteme beantworten. Semester: 
Nach Abschluss des Themenkreises Integrale Fahrzeugsicherheit verfügen die 1 
Studierenden über grundlegendes Wissen bezüglich Unfall-mindernder und damit 
einhergehend bezüglich Unfall-vorbeugender Maßnahmen. Sie kennen die wesentlichen 
Komponenten der passiven Sicherheit am Fahrzeug und sind in der Lage, Unfallfolgen zu 
beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 min oder mündliche Prüfung 
Modulnummer Modul 
Flugeigenschaften der Längs- und Seitenbewegung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben die wesentlichen Eigenbewegungsformen eines Flugzeugs LP: 
kennengelernt und wurden befähigt, den Einfluss verschiedener konstruktiver Merkmale 5 
MB-ILR-10 auf die statische und dynamische Stabilität eines Flugzeugs abzuschätzen. Ferner wurden 
sie mit den Grundlagen der Trimmung und der Steuerbarkeit vertraut gemacht und können Semester: 
auf Grund der erworbenen Kenntnisse den Einfluss verschiedener Parameter abschätzen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls anwendungsorientierte 
Kenntnisse auf dem Gebiet von Flugführungssystemen. Durch ihre gewonnene Kenntnis 
der Kombination von interdisziplinären Grundlagen der Elektrotechnik, Physik und LP: 
Ingenieurwissenschaft sind die Studierenden in der Lage, die spezifischen 5 
MB-IFF-22 Problemstellungen bei der Auslegung und Verwendung von Systemen zur Führung von Flugzeugen zu erkennen und eigene Lösungsvorschläge zu formulieren. Die Studierenden 
verfügen nach Abschluss des Moduls neben einer fachlichen Tiefe und Breite im Bereich Semester: 
aktueller Flugführungssysteme auch Kenntnisse über die Technologien von geplanten 1 
zukünftigen Flugführungssystemen und den gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Randbedingungen bei der Einführung von neuen Systemen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Flug in gestörter Atmosphäre 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse auf dem Gebiet des Fluges in gestörter Atmosphäre. Dabei vertiefen sie die 
LP: erlernten Grund-lagen auf den Gebieten der Strömungsmechanik, Aerodynamik, 
Flugmechanik 5 
MB-IFF-05 und Thermodynamik auf die spezifischen Problemstellungen des gestörten 
Atmosphärenflu-ges. Die Studierenden sind nach Abschluss in der Lage, Semester: 
Problemstellungen zu hinterfragen und eigene Lösungsvorschläge für spezielle 1 
Fragestellungen zu formulieren, vereinfachende Beschreibung komplexer Probleme durch 
Ingenieurmodelle zu erstellen und einschlägige Fachliteratur kritisch zu lesen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden haben in diesem Modul ihr Grundlagenwissen auf den interdisziplinären LP: 
Gebieten der Elektrotechnik, Physik und den Ingenieurswissenschaften vertieft und sind 5 
MB-IFF-03 somit in der Lage, spezifische interdisziplinäre Problemestellungen auf diesen Gebieten 
selbstständig zu lösen. Des weiteren haben die Studierenden erweiterte methodische und 
analytische Ansätze erlernt; sie können somit spezifische Probleme der Flugmesstechnik Semester: 
bearbeiten und Lösungsansätze umsetzen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Formale Methoden zur Verifikation 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben zunächst die zur adäquaten Modellbildung notwendigen 
Kenntnisse aus der Logik und der Mathematik. Anschließend werden die Studierenden 
eingehend mit verschiedenen formalen visuellen Modellierungssprachen sowohl aus dem LP: 
ingenieurwissenschaftlichen als auch aus dem naturwissenschaftlichen Kontext vertraut 6 
MB-VuA-07 gemacht. Darauf aufbauend lernen sie verschiedene Verifikationsmethoden kennen und 
wenden diese, teilweise unter Verwendung entsprechender Werkzeuge, an. Neben diesen 
Fähigkeiten erhalten die Studierenden einen Überblick über (gesetzliche) Semester: 
Zuverlässigkeitsanforderungen in Form von Normen und Richtlinien. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 
mündliche Prüfung (30 Minuten) 
oder Klausur (ca. 90 Minuten) 
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Modulnummer Modul 
Funktion des Flugverkehrsmanagements 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden vertiefen ihr Wissen über die Methoden des modernen 
Flugverkehrsmanagements. Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die 
Prozessketten der Flugsicherung, indem ihnen diese an Fallbeispielen aus der Praxis 
veranschaulicht werden. Anhand der Darstellung von Beinaheunfällen und tatsächlichen 
LP: Unfällen werden die Studierenden befähigt, die Entstehung von potentiellen Konflikten zu 
erkennen und potentielle Lösungen zu erarbeiten. Die Studierenden sind nach 5 
MB-IFF-08 Absolvierung des Moduls in der Lage, sich anhand dieser Fallstudien intensiv mit den 
Feinheiten unterschiedlicher Prozessketten auseinander zu setzen und erlangen so Semester: 
Detailkenntnisse über die Funktion des Flugverkehrsmanagements. Ferner erwerben die 1 
Studierenden Wissen über die Praxis der Verkehrsflussregelung im Luftraum sowie an 
Verkehrsflughäfen. Anhand von aktuellen Entwicklungsbeispielen erlangen die 
Studierenden Hintergrundwissen über die Planungen zur Harmonisierung des Luftraumes 
in Europa sowie in den USA. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Flugsicherung 
Qualifikationsziele: 
Ausgehend vom Luftverkehrssystem als Teil des Systems Luftverkehr werden den 
LP: Studierenden die grundlegenden Elemente der Flugsicherung nähergebracht. Die 
Studierenden erlangen durch Absolvierung des Moduls neben einer fachlichen Tiefe und 5 
MB-IFF-07 Breite im Bereich aktueller Flugsicherungssysteme und -verfahren auch Kenntnisse über 
Konzepte und Technologien derzeitiger geplanter Flugsicherungssysteme. Weiterh in Semester: 
erlangen die Studierenden Einblick in die normativen und ökonomischen 1 
Randbedingungen bei der Einführung neuer Systeme in der Flugsicherung. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen des Mobilfunks 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse über die Struktur und die 5 
ET-NT-49 Funktionsweise zellularer Mobilfunknetze sowie drahtloser lokaler Netze erlangt und sind in der Lage, die erlernten Prinzipien in realen Mobilfunksystemen zu identifizieren sowie 
deren daraus resultierende Leistungsfähigkeit einzuschätzen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung 20 Minuten oder Klausur 90 Minuten. 
Modulnummer Modul 
Internationaler Bahnbetrieb und ETCS 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erlernen Grundlagen des Eisenbahnbetriebs im Ausland. Die 6 
BAU-STD4-14 Studierenden können Unterschiede und Gemeinsamkeiten indentifizieren und diese 
selbstständig zur Abschätzung des Potentials für neue Entwicklungen anwenden. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ElB03.dlaMin~obilität und Verkehr- Seite )0 
Modulnummer Modul 
Mikroskopische Verkehrsflusssimulation und ihre Anwendungen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen LP: 
der mikroskopischen Verkehrsflussmodelle, zur Erhebung von Eingangs, Kalibrierungs- 6 
BAU-STD2-91 und Validierungsdaten sowie zur statistisch korrekten Auswertung von Simulationsergebnissen. Sie werden in die Lage versetzt Verkehrserhebungen zu planen 
und durchzuführen und mit den erhobenen Daten verkehrs- und entwurfstechnische Semester: 
Planungen mit Hilfe der Mikrosimulation zu überprüfen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 









1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Moderne Regelungsverfahren für Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss der Vorlesung Fahrzeugregelung über ein LP: 
fundiertes Basiswissen sowohl über das komplexe System Fahrer-Fahrzeug-Umwelt, 5 
MB-VuA-09 sowie über moderne Verfahren zur Auslegung von Regelungssystemen als auch über die 
Grundlagen (der Modellierung der) Fahrzeugdynamik. Sie können die erlernten Modelle Semester: 
und Verfahren bezüglich einer Problemstellung anwenden und bewerten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur (90 min.) oder mündliche Prüfung (30 min.) 
Modulnummer Modul 
Mustererkennung und Rechnerübung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über LP: 
Methoden und Algorithmen zur Klassifikation von Mustern und sind befähigt, in eigenen 5 





1 Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung 30 Minuten oder Klausur 90 Minuten (nach 
Teilnehmerzahl) 
1 Studienleistung: Erfolgreiche Durchführung der Rechnerübung 
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Modulnummer Modul 
ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV. LP: 
Schwerpunkte werden die Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. im Bereich 6 
BAU-STD3-42 Fahrzeuge wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt werden. Die Besonderheiten der unterschiedlichen Fahrzeugkonzepte (z. B. Hoch- und Niederflur) 
werden in Abhängigkeit von den Einsatzgebieten behandelt. Im Bereich Betrieb wird Semester: 
besonders untersucht, wie durchgängige Transportketten sichergestellt werden können . 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierende in der Lage, grundlegende 
Fragestellungen über den Einsatz von Fahrzeugen im Motorsport zu bearbeiten. Die LP: 
Studierenden haben ein Wissen über spezielle Anforderungen an die Technik von 5 
MB-FZT-07 Rennfahrzeugen aufgebaut. Weiterhin bewältigen die Studierenden technische Reglements zu interpretieren, Rennfahrwerke zu konzipieren sowie aerodynamischen 
Fahrzeugeigenschaften auszulegen und moderne Sicherheitsanforderungen zu erfüllen. Semester: 
Ebenso sind sie fähig, fundierte Aussagen zur Optimierung der Fahrzeugeigenschaften 1 
hinsichtlich maximaler Fahrleistung zu treffen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Risiko- und Sicherheitsanalyse im Verkehrswesen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über systematische, strukturierte Methoden und LP: 
Prozesse in der Risiko- und Sicherheitsanalyse. Sie sind in der Lage, Systemdefinitionen 6 
BAU-STD3-04 und Risikoakzeptanzkriterien zu entwickeln und anzuwenden, Fehlerursachen zu 
analysieren und Gefährdungsidentifikationen vorzunehmen. Nach Abschluss des Moduls 
sind die Studierenden befähigt, Sicherheitsprobleme zu erkennen und frühzeitig geeignete Semester: 
Gegenmaßnahmen zu entwickeln. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Satellitennavigation - Technologien und Anwendungen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls theoretische sowie 
anwendungsorientierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Satellitennavigation. Durch ihre 
gewonnene Kenntnis sind die Studierenden in der Lage selbständig Positionslösungen auf 
LP: der Basis realer Messdaten durchzuführen, sowie spezifische Problemstellungen bei der 
Verwendung von Satellitennavigation, auch in Kombination mit komplementären 5 
MB-IFF-06 Navigationssensoren, in verschiedenen Einsatzbereichen in der Luftfahrt oder der 
Landanwendung zu erkennen und selbstständig zu lösen. Die Studierenden verfügen nach Semester: 
Abschluss des Moduls neben einer fachlichen Tiefe und Breite im Bereich aktueller 1 
Satellitennavigationssysteme auch über Kenntnisse über die Technologien von geplanten 
zukünftigen Satellitennavigationssystemen und den gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Randbedingungen bei der Einführung von neuen Systemen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung, 30 Minuten oder Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Sicherung des Schienenverkehrs 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse zur Funktionalität von Leit- und 
Sicherungsanlagen für Eisenbahnen. Sie sind in der Lage, als Mitarbeiter eines LP: 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder eines Planungsbüros für einen geplanten 6 
BAU-lfEV-23 Einsatzfall geeignete Techniken und Verfahren auszuwählen und bei der 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten, als Mitarbeiter der Industrie 
Kunden bei der Auswahl geeigneter Techniken zu beraten und zusammen mit Ingenieuren Semester: 
anderer Fachrichtungen in Entwicklungsteams zu arbeiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min., Studienleistung: 




Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden die Fähigkeit der Berechnung von 8 









Die Studierenden kennen wesentliche Schadensursachen, die zum Versagen von 5 
MB-lfW-34 Bauteilen führen und sind in der Lage, typische Schadensbilder zu erkennen. Sie sind 
zudem befähigt, Schadensfälle zu analysieren und zu klären. Darüber hinaus besitzen sie 
vertiefte Kenntnisse zum Kriechen metallischer Werkstoffe Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über Funktions- und 
LP: Konstruktionsprinzipien sicherer Geräte, Einrichtungen, Anlagen und Systeme Sie 
verfügen über Fähigkeiten derartiger Systeme hinsichtlich ihrer Sicherheitsrelevanz zu 5 
MB-VuA-31 beurteilen und die Sicherheitskennzahlen zu qualifizieren. Sie sind weiterhin mit dem 
normativen Rahmen vertraut und kennen die Prinzipien und Institutionen von Prozessen Semester: 
für Entwurf, Prüfung und Zulassung 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 
Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Verkehrsmanagement auf Autobahnen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Steuerung von 
Verkehrsbeeinflussungsanlagen (Strecke, Netz, Knoten) auf Autobahnen. Die Vorlesung 
LP: geht auch auf die politischen Systemarchitekturen in Europa sowie die gültigen 
Regelungen in Deutschland ein. Neben den kollektiven Beeinflussungssystemen werden 6 
BAU-STD3-02 auch die individuellen Beeinflussungssysteme behandelt. Im Rahmen einer praktischen 
Übung werden verschiedene Systeme zur Datenaufnahme sowie Verfahren der Semester: 
Datenverarbeitung und auch des Qualitätsmanagements erlernt. Bestandteil der Vorlesung 1 
ist auch eine Exkursion in die Verkehrsmanagementzentrale (VMZ) Niedersachsen in 
Hannover. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Die Studierenden beherrschen die Grundlagen von Aufbau und Funktion von 5 
MB-IPROM-21 Qualitätsmanagementsystemen einerseits und Methoden der Qualitätssicherung 
andererseits. Sie haben Kenntnisse über konkrete Methoden der Qualitätssicherung und 
des Qualitätsmanagements entlang der Supply Chain erworben. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden Modelle zur Planung von LP: 
Logistiknetzwerken und praxisrelevante Methoden der quantitativen 6 
WW-STD-40 Betriebswirtschaftslehre. Insbesondere sind sie in der Lage, Probleme der Transport- und Tourenplanung in Logistiknetzwerken zu modellieren und mittels linearer Programmierung 
bzw. heuristischer Verfahren zu lösen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Klausur 60 Minuten in "Operations Research" 




Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein vertieftes Verständnis über die 
Aufgaben eines Produktionsmanagers und können diese eigenständig bearbeiten. Hierzu LP: 
zählen sowohl strategische und operative Aufgaben des Produktionsmanagements, als 5 
MB-IFU-09 auch übergreifende Aspekte wie Human Ressource Management, Total Quality Management, Umweltmanagement und Ganzheitliche Produktionssysteme. Die 
Studierenden beherrschen die generellen Zusammenhänge der einzelnen Bereichen und Semester: 
sind in der Lage problemspezifische Lösungsansätze und Maßnahmen auszuwählen und 1 
anzuwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Produktionsplanung und -steuerung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls können die Studierenden die Abläufe in Unternehmen 
anhand der Zielgrößen der PPS unter Einsatz geeigneter Methoden analysieren und LP: 
Defizite aufdecken. Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis über die 5 
MB-IFU-06 wesentlichen Vor- und Nachteile der verschiedenen Methoden der PPS. Die Studierenden 
sind in der Lage, für den jeweiligen Anwendungsfall in der industriellen Praxis geeignete 
Methoden anhand der verschiedenen relevanten Kriterien auszuwählen. Weiterhin Semester: 
beherrschen die Studierenden die grundlegende Vorgehensweise für die Implementierung 1 
und Anwendung von ERP-Systemen in der Praxis. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Produkt- und Life Cycle Management 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse in den Bereichen 
"Denken in Systemen" und "Lebenszyklusdenken" erworben. Ausgehend von dem Leitbild 
einer "Nachhaltigen Entwicklung" haben sie Fähigkeiten (Methoden und Werkzeuge) zur LP: 
lebensphasenübergreifenden Produkt- und Prozessgestaltung erlangt. Die Studierenden 5 
MB-IWF-43 sind in der Lage, Methoden und Werkzeuge problemspezifisch auszuwählen und 
anzuwenden. Die Studierenden haben eine systemische Sicht auf das Unternehmen und 
den Lebensweg (von der Produktidee bis zur Entsorgung) eines Produktes entwickelt. Semester: 
Durch die Gestaltung der Übung als Projektaufgabe besitzen die Studierenden zusätzliche 1 
Qualifikationen hinsichtlich Teamarbeit und Projektmanagement. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 




Nach Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden über grundlegende Kenntnisse LP: 
des Projektmanagements, insbesondere über die zentralen Elemente Projekt- und 5 
MB-IPAT-16 Strukturplan, Termin-, Ressourcen- und Kostenplanung sowie Controlling und Berichtswesen. Ferner kennen sie die Methoden des Qualitätsmanagements. Die 
Studierenden haben die Befähigung erlangt, kleinere Projekte, auch im Bereich der Semester: 
Qualitätssicherung selbständig erfolgreich zu managen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 




Die Studierenden haben ein grundlegendes Verständnis für Fragestellungen und 5 
VVW-ACuU-14 Methoden des Controllings. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die 
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der LP: 
Gestaltung und Vermarktung von Dienstleistungen stellen. Die Studierenden können auf 5 
VVW-AIP-16 Basis des erlernten Methodenwissens selbständig betriebswirtschaftliche Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungskon-texten analysieren. In den Veranstaltungen werden 
verschiedene Dienstleis-tungsbranchen und hier insbesondere Mobilitätsdienstleistungen Semester: 
mit ihren besonderen Problemstellungen behandelt. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden besitzen Kenntnisse in der Messung, der Bewertung und der Steuerung LP: 
von finanzwirtschaftlichen Risiken und können diese auf Fragestellungen von Banken und 5 
VVW-FIWl-08 Versicherungen auf der einen Seite und Industrieunternehmen auf der anderen Seite 
anwenden. Insbesondere erhalten die Studierenden vertiefte Einblicke in die Semester: 
Themenbereich Kreditrisiken, Zinsrisiken , Währungsrisiken und Aktienkursrisiken. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus LP: 
betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur 5 
VVW-Wll-21 inner- oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie ihrer Ziele und Strategien im 
Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der Sicht Semester: 
auf Anwendungssysteme als E-Services. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Hausarbeit oder Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen) 




Das Ziel des Ergänzungsmoduls Marketing ist es, Studierenden die Möglichkeit zu geben, LP: 
ihre Kenntnisse in einem Fach zu erweitern, das nicht zu ihren Vertiefungsrichtungen 5 
\NW-MK-10 gehört. Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden je nach gewählter Vorlesungskombination über ein fundiertes Wissen über zwei der folgenden Bereiche: 1. 
Käuferverhalten und Marketing-Forschung, 2. Distributionsmanagement, 3. Internationales Semester: 
Marketing 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen) 
Modulnummer Modul 
Orientierung Organisation und Führung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über LP: 
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die 5 
\NW-ORGF-08 Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die 
Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu Semester: 
erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten (über 2 Veranstaltungen) 
Modulnummer Modul 
Orientierung Personal und Arbeit 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für den interdisziplinären Charakter der LP: 
Vertiefung Personal und Arbeit sowie für strategische Fragestellungen und grundlegende 5 
\NW-STD-56 Konzepte in diesem Bereich aus den Disziplinen Wirtschaftswissenschaften, Sozialwissenschaft, Psychologie und Recht. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, 
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die Semester: 
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder Hausarbeit (über 2 Veranstaltungen) 
Modulnummer Modul 
Orientierung Produktion und Logistik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis LP: 
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und 5 
\NW-AIP-14 quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und 
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen Semester: 
anwenden. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 100 Minuten (über 2 Vorlesungen) 




Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis zu rechtswissenschaftlichen LP: 
Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen möglich, 5 
\NW-RW-27 rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage 
zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 





Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und LP: 
Effizienz verschiedenerMarktformen und können staatliche Maßnahmen zur Verbesserung 5 
\NW-VWL-15 des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in derLage, bereits erlernte ökonomischen 
Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden spezialisierensich in Semester: 
einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere Forschungsergebnisse kennen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen) 
Modulnummer Modul 
Vertiefung Produktion und Logistik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis 
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und 
quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und 
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen 
LP: anwenden. Sie sind in der Lage, die in Forschung und Praxis verbreiteten Simulations- und 
Optimierungssysteme zur Lösung von Planungsproblemen einzusetzen und eigenständig 10 
\NW-AIP-13 Programmierarbeiten zu leisten. Besonderer Wert wird auf die Gestaltung, Planung und 
Steuerung von Wertschöpfungsnetzwerken gelegt. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (zu 3 Vorlesungen und einer Rechnerübung) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Produktion und Logistik geht die 
Orientierung mit 5 LP in die Vertiefung ein. Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 80 Minuten (zur einer Vorlesung und einer Rechnerübung) 
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Modulnummer Modul 
Wirtschaftliches und vertragliches Baumanagement 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Organisation der Bauausführung 
und über das Zusammenwirken der verschiedenen Beteiligten, insbesondere unter LP: 
vertraglichen und wirtschaftlichen Aspekten. In einem eigenen Teil der LVA wird die 6 
BAU-STD2-31 baubezogene Investitionsrechnung behandelt (einschl. Übungen und Internet-Selbstlernmodul). 
Die Studierenden lernen, aus verschiedenen Perspektiven(national und international) Semester: 
geeignete Formen für die Projektabwicklung beim Bauen zu identifizieren und zu werten. 1 
Es wird insbesondere auf nichttraditionelle Modelle abgehoben. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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6. Professionalisierung 
Modulnummer Modul 
Fachpraktikum Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Ziel des Fachpraktikums ist es, den Studierenden durch seine Mitarbeit an technisch-
planerischen, betriebsorganisatorischen oder konstruktiven Aufgaben an die Tätigkeit als 
Verkehrsingenieur heranzuführen. 
Das Fachpraktikum soll vorhandenes Wissen aus den bereits besuchten 
Lehrveranstaltungen ergänzen und vertiefen. Nach Art des Studiengangs sollen die LP: 
Aufgaben während des Praktikums fachspezifisch hinsichtlich des angestrebten 6 
ET-SMUV-23 Abschlusses als auch breit gefächert sein. Das Sammeln von Erfahrung und die Einbindung in Arbeitsprozesse sollen den 
Studierenden befähigen, den Einstieg ins Berufsleben mit seinen vielfältigen Semester: 
Anforderungen zu meistern. Der Erwerb sozialer Kompetenzen ist wichtiger Bestandteil 2 
des Praktikums. 
Prüfungsmodalitäten: 
Für die formale Anerkennung des Fachpraktikums durch das Praktikantenamt ist ein 
Praktikumsbericht anzufertigen. Form und Inhalt regelt die Praktikumsordnung, außerdem 
hat eine Bestätigung durch den Praktikumsbetrieb zu erfolgen. Die inhaltliche Anerkenung 
erfolgt durch den jeweiligen betreuenden lehrenden. 
Modulnummer Modul 
Professionalisierung Master Mobilität und Verkehr 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden vertiefen die erworbenen Kenntnisse aus dem Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich durch den Besuch und die Besichtigung von Betrieben, Einrichtungen 
und Anlagen des Verkehrs im weiteren Sinne. Des Weiteren werden die Studierenden 
befähigt, komplexe fachliche zusammenhänge entsprechend zu präsentieren und zu 
LP: vermitteln sowie Ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, rechtliche oder 
berufsorientierende Bezüge einzuordnen Ge nach Schwerpunkt der Veranstaltung). Sie 8 
ET-SMUV-29 sind in der Lage, übergeordnete, fachliche Verbindungen und deren Bedeutung zu 
erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studierenden erwerben einen Einblick in Semester: 
Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge Ihres 1 
Studienfaches im Berufsleben. 
Prüfungsmodalitäten: 
- Referat: für das benotete Referat werden 3 LP vergeben 
- Exkursion (1 LP) : Teilnahmenachweis 
- überfachliche Qualifikation (4 LP): zur Anerkennung muss ein benoteter oder unbenoteter 
Leistungsnachweis vorgelegt werden. Ein Teilnahmenachweis ist nicht ausreichend. 
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7. wissenschaftlicher Abschlussbereich 
Modulnummer Modul 
Masterarbeit Mobilität und Verkehr 
Qua/ifikationsziele: 
Die Masterarbeit soll zeigen , dass der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer LP: 
vorgegebenen Frist ein Problem aus der gewählten Fachrichtung selbstständig nach 30 
ET-SMUV-26 wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 4 
Der Anmeldung zur Masterarbeit beim Prüfungsausschuss sind Nachweise über Studien-
und Prüfungsleistungen mit mindestens 60 Leistungspunkten sowie ein anerkanntes 
mindestens sechswöchiges Praktikum beizufügen.Die Bearbeitungszeit des schriftlichen 
Teils beträgt 24 Wochen. Die Masterarbeit ist in einem Kolloquium zu präsentieren. 
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Praktikumsordnung (PO 2011) für den Bachelor- und Masterstudiengang 
Mobilität und Verkehr der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Die Praktikumsordnung ist als Anlage 6 Bestandteil des Besonderen Teils der Prüfungsord-
nung für den Studiengang Mobilität und Verkehr mit dem Abschluss „Bachelor of Science" 
bzw. ,,Master of Science" der Technischen Universität Braunschweig. Sie regelt das Prakti-
kum für den Bachelorstudiengang und den Masterstudiengang Mobilität und Verkehr. 
Der Fakultätsrat der Fakultät Maschinenbau hat am 22. August 2011 die folgende Prakti-





Die geforderte Gesamtdauer des Praktikums beträgt zwölf (12) Wochen beim Bachelorstudi-
engang. Davon sind sechs (6) Wochen als Vorpraktikum vor und sechs (6) Wochen als Fach-
praktikum während des Studiums zu absolvieren. Das Praktikum kann in einzelne Abschnit-
te von mindestens je zwei Wochen gegl iedert oder studienbegleitend im Sinne von Ziffer 9 
absolviert werden. 
Das Vorpraktikum im Bachelorstudiengang kann auf Antrag, der beim Praktikantenamt spä-
testens in den ersten vier Vorlesungswochen des ersten Fachsemesters zu stellen ist, bis 
zum Abschluss des dritten Fachsemesters nachgeholt werden. Gründe hierfür können z.B. 
mehrfach erfolglose Bewerbungen, Krankheit oder die Dauer des Wehr- bzw. Wehrersatz-
dienstes sein. Die Vorlage entsprechender Unterlagen ist erforderlich . 
Masterstudiengang 
Die geforderte Dauer des Praktikums beträgt sechs (6) Wochen beim Master-Studiengang. 
Sie sind während des Studiums als Fachpraktikum zu leisten. Das Praktikum kann in einzel-
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Technische Universität Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Praktikumsordnung PO 2ou 
ne Abschnitte von mindestens je zwei Wochen gegliedert oder studienbegleitend im Sinne 
von Ziffer 9 absolviert werden. 
Das Praktikum ist in verkehrsrelevanten Betrieben abzuleisten. Die inhaltliche und methodi-
sche Betreuung der Praktikanten soll im Fachpraktikum durch eine Person mit Ingenieur-
qualifikation erfolgen . Es wird empfohlen, in verschiedenen, aber nicht mehr als drei (3) Be-
trieben tätig zu sein. 
~ 3 
Praktikantenstellen 
Für die Ausbildung von Praktikantinnen und Praktikanten sind Unternehmen und Betriebe 
im In- und Ausland geeignet. Die Praktikantinnen und Praktikanten bewerben sich direkt 
bei geeigneten Firmen. 
Im Zweifelsfall ist vor der Ableistung des Vorpraktikums beim Praktikantenamt nachzufra-
gen, ob der ausgesuchte Betrieb als verkehrsrelevant eingestuft werden kann. Für die Rege-
lungen im Fachpraktikum siehe unter „6. Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten". 
Firmenadressen können beispielsweise Branchenverzeichnissen entnommen oder durch die 
Berufsberatung des Arbeitsamtes, über die Auskunft der Industrie- und Handelskammern 
sowie der Ingenieursverbände in Erfahrung gebracht werden. Aktuelle Angebote für Prakti-
kantenstellen können auch beim Praktikantenamt eingesehen werden. 
~4 
Berichterstattung 
Praktikantinnen und Praktikanten protokollieren ihre Tätigkeiten und die dabei erlangten 
Erfahrungen in einem Praktikumsbericht. Er soll insgesamt nicht mehr als dreißig (30) Sei-
ten DIN Ä4 umfassen. 
Im Vorpraktikum besteht dieser aus Wochenübersichten (stichwortartige Übersicht mit An-
gabe der täglichen Tätigkeiten) und Wochenberichten, die die eigenen Tätigkeiten näher 
beschreiben. Der Umfang der Wochenberichte sollte mindestens eine Seite DIN A4 pro Wo-
che zuzüglich Zeichnungen und Bildern betragen. Eine Berichtsvorlage ist im Internet auf 
den Webseiten des Studiengangs oder beim Praktikantenamt erhältlich . 
Für das Fachpraktikum gilt: Der Praktikumsbericht umfasst Wochenübersichten und aus-
führliche Berichte, die wahlweise wöchentlich oder nach Teilgebieten gegliedert sein kön-
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nen. Der Umfang muss mindestens zwei Seiten DIN A4 pro Woche bzw. Teilgebiet betra-
gen. 
Der Praktikumsbericht ist grundsätzlich in gebundener Form (z.B. Spiral- oder Leimbin-
dung) mit Unterschrift und Stempel des Betreuers der Firma am Ende des Berichtes e inzu-
reichen. 
Die Berichte sind in deutscher Sprache abzufassen. Sie können ausnahmsweise auch in eng-
lischer Sprache verfasst werden, sofern für das Vorpraktikum das Praktikantenamt und im 
Fachpraktikum der betreuende lehrende dieses genehmigt hat. 
§ 5 
Bescheinigung der Praktikantentätigkeit 
Von der Fi rma, in der das Praktikum abgeleistet wurde, ist eine Bescheinigung auszustellen, 
in der Art und Dauer der ausgeübten Tätigkeit bestätigt wird (qualifiziertes Praktikumszeug-
nis). Diese Bescheinigung ist dem Praktikantenamt im Original vorzulegen. 
§6 
Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten 
Für die Durchführung der Fachpraktika im Bachelor- und Masterstudiengang ist die Be-
treuung durch ein am Studiengang Mobilität und Verkehr beteiligtes Mitglied der Professo-
rengruppe oder eines von ihm benannten Mitglieds der Mitarbeitergruppe notwendig 
(nachfolgend lehrende bzw. lehrender genannt). Die Ansprache der lehrenden erfolgt di-
rekt durch die Studierenden. Vor Beginn der Praktikumstätigkeit ist eine Rücksprache mit 
der oder dem lehrenden notwendig, in der Dauer und Inhalt des Praktikums besprochen 
und festgelegt werden; anschließend ist der oder dem Studierenden eine Bescheinigung 
auszuhändigen, die Angaben zum Praktikumsbetrieb, zur Praktikumsdauer sowie zur Tätig-
keit enthält und die das vorgesehene Praktikum genehmigt. Die jeweils angesprochenen 
lehrenden stehen den Studierenden auch während des Praktikums beratend zur Seite. Nach 
Abschluss des Praktikums muss der Praktikumsbericht von der oder dem betreuenden leh-
renden überprüft und - für die Vergabe von Leistungspunkten - eine entsprechende Be-
scheinigung der oder dem Studierenden ausgehändigt werden. 
§1 
Anerkennung des Praktikums 
Die Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikantenamt des Studienganges 
„Mobilität und Verkehr" nach Vorlage der Firmenbescheinigung(en), des Praktikumsberichts 
sowie bei einem Fachpraktikum zusätzlich der Bescheinigungen der oder des betreuenden 
lehrenden. Voraussetzung ist, dass das Praktikum vollständig abgeleistet wurde. Die Unter-
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lagen müssen spätestens zwölf (12) Monate nach Beendigung der Praktikumstätigkeit einge-
reicht werden. Wird das Praktikum in mehrere Teilpraktika unterteilt, können zur Wahrung 
der o. g. Frist von zwölf (12) Monaten die Unterlagen der Teilpraktika auch einzeln abgege-
ben werden. Die Unterlagen verbleiben bis zum Nachweis des vollständigen Praktikums im 
Praktikantenamt. 
Sind die Bescheinigungen nicht in deutscher Sprache abgefasst, können beglaubigte Über-
setzungen verlangt werden. 
Die Unterlagen sind zur Anerkennung rechtzeitig, d. h. spätestens sechs (6) Wochen vor der 
Meldung zur Bachelor- bzw. Masterabschlussarbeit beim Praktikantenamt abzugeben 
§8 
Anerkennung von Berufsausbildung und Berufstätigkeit 
Als vollständiges Praktikum für den Bachelorstudiengang wird angerechnet: 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für einen 
Verkehrsstudiengang, wenn dieses Praktikum mindestens zwölf (12) Wochen umfasst 
und an der anderen Universität mit mindestens sechs (6) Leistungspunkten bewertet 
wurde. 
Praxisphasen innerhalb folgender Ausbildungen können als vollständiges Praktikum für den 
Bachelorstudiengang anerkannt werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung im Umfang 
von sechs (6) bis zwölf (12) Seiten DIN A4 über ihr oder sein bisheriges Arbeitsgebiet oder 
einem Teilgebiet davon angefertigt wird: 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für einen 
Verkehrsstudiengang, wenn dieses Praktikum mindestens zwölf (12) Wochen umfasst 
und dafür keine Leistungspunkte vergeben wurden, 
• eine Gesellenprüfung (oder vergleichbare Prüfung) in einem verkehrsrelevanten Be-
ruf,. 
• das Diplomzeugnis einer Fachhochschule. 
Als vollständiges Praktikum für den Masterstudiengang kann folgende Tätigkeit angerech-
net werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung im Umfang von sechs (6) bis zwölf (12) Sei-
ten DIN A4 über ihr oder sein bisheriges Arbeitsgebiet oder einem Teilgebiet davon angefer-
tigt wird. 
• eine mindestens dreimonatige Berufspraxis in einem verkehrsrelevanten Betrieb 
nach Bachelor- oder Diplomabschluss eines ingenieurwissenschaftlichen Studien-
ganges. 
Die schriftliche Ausarbeitung ist von einer oder einem lehrenden zu überprüfen. Für die 
Vergabe von Leistungspunkten ist der oder dem Studierenden daraufhin eine entsprechen-
de Bescheinigung auszuhändigen. Die Ausarbeitung und die Bescheinigung der oder des 
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lehrenden sind zusammen mit allen erforderlichen Nachweisen (Ausbildungsbelege, Ar-
beitszeugnis, etc.) im Praktikantenamt einzureichen. Die vorherige Rücksprache mit dem 
Praktikantenamt wird empfohlen. Im Einzelfall kann das Praktikantenamt in Abstimmung 
mit einer lehrenden oder einem lehrenden Auflagen festlegen, um eine Gleichwertigkeit 
sicherzustellen. 
Als Vorpraktikum kann anerkannt werden: 
• Tätigkeiten während des Wehr- oder Wehrersatzdienstes in einem verkehrsrelevan-
ten Bereich. 
Für die Anerkennung sind entsprechende Belege und Berichte vorzulegen. Das Praktikan-




Werkstudententätigkeit oder andere Erwerbstätigkeit, die den Praktikumsrichtlinien ent-
spricht, kann als Praktikum anerkannt werden. Erforderlich sind entsprechende Arbeitsbe-
scheinigungen, vom Arbeitgeber ausgestellte oder mittels Unterschrift anerkannte Arbeits-
zeitnachweise (geleistete Arbeitsstunden) und gemäß dieser Praktikumsordnung verfasste 
und unterzeichnete Tätigkeitsberichte. Ebenfalls ist die Bescheinigung der Betreuung durch 




Sonderregelungen in Einzelfällen erfordern eine Genehmigung des Praktikantenamts und 
müssen entsprechend belegt werden. Solche Einzelfälle können z.B. eine Schwangerschaft 
mit anschließender Kinderbetreuung, Zeiten langer Krankheit oder soziale Härtefälle, wie 
Pflege eines Angehörigen, sein. 
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